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on den N. 8o. G. Jt V Sonnabend den 13. Januar. 1894.
Shlnt 2 h r t e h e S c e S 3in S a Klebegeſetz vor dem Reichstage. e d die Beiträge ermäßigt oder die Rente des Koglitions miniſteriums in Oeſterreich.
äwpfen Staglsminiſter v. Bötticher hat am letzten Mittwoch e d z di S en en des e e anleghg de e un e
e en a be eher e e e daß die angeſammelten Kapitalien höher ſtnd, wiederum vor anläßlich des Leichenbegängniſſes des
h ng über die Anträge als bei Erlaß des Geſetzes berechnet wurde ändert Soldaten Matauſcheck, der im Ka inemen v. Staudy und Aichbichler betr. die Reviſion an der C i e ndes Alters und Jnvaliditätsgeſetzes bemerkt er habe Se et e en en e e d e etlich in den Eindruck, als ob das Geſetz eine viel de Uml i s ne hene don ee ne Dugtnen an freund mlageverfahren, d. h. die Beſchaffung des Kapitals, Die angeſammelten Volksmaſſen drängten gegen den
nen g gefunden habe, als in der aus dem jede einzelne Rente gezahlt wird durch die Pulverthurm, ſo daß digebragt Sihung vom 9. Dezember, in der der Reichetag ſich Aufbringung der Rente durch jährliche Umlagen Se e re n un wenn

e e v d den Anträgen beſchäftigt hat. die eine koloſſale Belaſtung der Zukunft zu Gunſten verhaftet Ken e

e einer ü
m d v m ar de en n ltoncnne bedeuten würde wäre zwar im Der Prozeß gegen Vaillant, den Perüber
verlaſſen gekommen ſind, die Abgg. v. Staudy ar Ach vie e de ben e e e n e e a u un e e ev. eſetzes aber würde dadurch n putirtenkammer hat am Mittwoch mit d VerR Shan bichler und Sigl, hat daſſelbe vorgeſtern wexigſtens berührt. Vorläufig bleibt alſo Alles beim Alten und thei Wendegben ſehr zwei Vertheidiger gefunden in den Abgg. Dr. Boettger die Antragſteller und h artei d a Le ne u et e de en e
b e hen Dr. g hre Parteien werden ja er Der Pariſer Schwurgerichtshof führte den Prozeß ane e e nr d. h. e Sa gereien be Vorſtchtsmaßnahmen war jeder Zwiſchenfall ausrungsanſtalts-Directoren, d i ee des Geſepes Miniſter es e d See e er e ehe v z e ettwoch dem Reichstage vorgetragen hat Ob Die Partei hat im Jahre 1889 n daſſelb J e e de len
en e Mor e gegen aſſe e ge dieſe als mit Sand gefüllt. Unter den Geſchworenenin en eng en der national ſtimmt, was damals auf die Furcht zurückgeführt hatte ſich urſprünglich auch Baron Rothſchild be J
ehuſe, rtei geſprochen hat, wiſſen wir nichtz wurde, daß die Verſicherung der Arbeiter der Aus funden, doch war dieſer von d V lſtehenden aber die ſchließliche Annahme der Anträge beweiſt breitung der Sozialdemokratie hinderlich ſein könne eleh t d We e
vihäng zur Genüge, daß die Mehrheit des Reichstags mit Dieſe Befürchtung hat ſich als änzlich dlos 8 in We n re n a ne
a a e e ne er e e e e gänzlich grundlos er gillant, Geld zur Vorbereitung ſeines Attentats ern de en n e e g en. e ohlthaten der Arbelterverſicherung halten zu haben. Madame Paul Réclus habe ihm
t o u e e e inorität, welche die haben noch keinen Arbeiter abgehalten, ſich durch die 20 Fres. gegeben aber nur, um ihn aufzuhelfenun räge a gelehnt hat, weil dieſelben poſtlive Vor utopiſtiſchen Phraſen der Herren Bebel u Gen. ver ſeine Abſicht ſei t z zuhelfen
velerung ſchläge bezüglich der geforderten Revifton nicht ent führen zu laſſen. Die ſozialdemokratiſchen Füh Tribü u ne n
cmehallen halten. Charakteriſtiſch iſt, daß die Oppoſition gegen denken auch heute ch nicht b üb h e e e ee e Sir en Wogen ne e e ne re e noch nicht beſſer über Vortreſſlich letztere für die Haupturheber des ſozialen Elends
o e t Adele geht, wel einerzeit keit und die Bedeutung der Alters und Jnvaliditäts halte. Vaillant leugnete alsdann daß er nach dem
en wer n des Geſehes ermöglicht haben, verſicherung als im Jahre 1889. Singer verſicherte Attentat habe d Kerle e 3 9 ſ entat habe fliehen wollen, und ferner überhauptauf den en und den bayeriſchen Mit erſt jeht wieder, das Geſetz ſei nicht eine „Kroönung die Abſichtgens um gliedern des Centrums, die damals unter Führung der Sozialreformn ſondern lediglich el Vet teb 3 r e en
erhalten des Freiherrn v. Franuckenſtein den Auesſchlag für die ver öffentlichen A g d de a e e ehe n Polen nete
n See on er Se r e g en lrmenpflege. Die „Bettelgelver“, die Patronen gefüllt. Als der Präſtdent Vaillant ent
e de ren hen ich e Begründung eſer auf Grund deſſelben gezahlt wurden, ſeien völlig unge gegenhielt, daß er ſo ſpreche, um ſein Leben zun F ht freilich ein großer Unterſchied. Die nügend, die Organiſation habe gar keinen Vortheil für retten, proteſtirte derſelb iſtünchale onſervativen klagen weniger über die Beläſtigung vie Arbeiterklaſſen c. Aber gegen die Aufhebung e erſ e e
n. Die durch das Markenkleben, als über die Belaſtung der länd des Geſetzes würd ſich vi S l e de ne e en n un v
e e ehe ger San de en De en e e Sozia demokraten wie Bombe geſchleudert, weil er keine Arbeit finden und

e e de er n ne a inn erheben. Für dieſe Partei hat das Geſch. ſeine Familie nicht ernähren konnte. Aus dem weiteren
an ſun ſae aſten des Ge eine prinzipielle Bedentung, weil die Einführung des Zeugenverhör ging hervor, daß Vaillant nach dſüe an getroffen würden, wäre ganz bereit, die Staatsziſchuſſes von 50 Mk. zu jedee Rente den Exploſton zu entfli e
als den Laſt auf das Reich und die Geſammtheit der Steuer Grundſatz, daß die Verſicherung Sache de Arbeit M nen e r

B. bermaligen Pauſe be die Plzudringen zahler abzuwälzen und Herr Gamp trägt kein Be geber Und Arbeitnehmer iſt eng t u vie e d e Belege en dung
tfen und denken, die „Vereinfachung“ des Geſehes dadurch Sozialdemokratie ſich d e reet er e en a e un re
3 nun e e de Vgwet der n z okratie ſich der Hoffnung hingiebt, auf ſeine Nothlage, ſondern durch ſeine Eitelkeit zu dem
ein er e ehe eiſe der Arbeiter dieſen Wege eine Erhöhung der Leiſtungen auf Koſten Verbrechen getrieben ſei; er habe die Kam üſicheren ß eitsverhältniſſe ver eben durch das der Steuerzahler herbeizuführen. Das iſt es was ſein Attentat gewählt i M eleſ
durch Pe Markenkleben geliefert wird abgeſehen und jeder den Sozialdemokraten das Geſetz werth t. und e v e er e e
m blanl als rentenberechtigt anerkannt werde, dem nicht nach ihnen ein wirkſamcs Agitati j v e e e e e entee
e ehe ig de e eerde e h v a rkſames Agitationesm e an die Hand tats von Barcelona. Der Generalprocurator bean

e haus beſtraft n en ucht giebt. Die Ausſicht mehr zu erhalten und weniger tragte die Todesſtrafe und ermahnte die Geſchworenenn d ein Gedanke, der ſich natürlich der zu leiſten, iſt immer verfuühreriſch. Daß Herr Singer eindringlichſt, ihr i Wyr
ben M lebhaften Zuſtimmung des Herrn Singer und ſeiner nun wieber ein Triumphlied darüber anſtimmte, daß S e ber en
ſo hurde Freunde erfreut. Glücklicher Weiſe folgt unſere der Reichstag im Jahre 1889 das Geſetz eb o wi e m rn
Schuh Bureaukratie, über die die „Kreuzztg.“ unlängſt ſo die übrigen Verfich 6 ledi e wer e We vent enſe wieder bittere Klagen erhoben hat bisher noch wich d d 6 i e e e e e e e e en e enun et de Heer San en vor der Sozialdemokratie angenommen habe, iſt von ſie nicht in der Luft explodirt wäre, hob der Vy und Gamp; andernfalls ſeinem Standpunkte aus begreiflich Thatſaächlich lag theidiger Vaillants, L ung
zur könnte das Reich leicht der Dummelplatz ſozialiſtiſcher die Sache bekanntlich ſo, daß das Geſetz im Reichs red e S Dulant h er

eineſſer Experimente werden. Der Antrag Aichbichler u. Gen. tage mit gan überwiel ender Majorität abgel l e h n ger e e e en
en en re Wenn e a 5 d ganz gende ajorität abge ehnt gehöre nicht zu den Verbrechen gegen die GeſellſchaftR e er eg m er r u orden wäre wenn nicht die Autorität des Fürſten Vaillant habe Niemand getödtet, es ſei unmöglich ihn

nſece An g er Ausdehnung deſſelben in Bismarck hinter demſelben geſtanden hätte. Audern zum Tode zu verurtheilen. Die Geſchwnynh pruch. Jm Jahre 1889 hatte das Centrum be falls hätte Niemand den Muth gehabt, dieſen „Sprung ſtch hie B n
warten antragt, die Verſicherungspflicht auf die Arbeiter ver ins Dunkle“ zu thun. Hätte die Mehiheit d n d intri e e e n es Berhe
er vor Großinduſtrie zu beſchränken, alſo die landwirth mals von freiſtnni S 2 n e e n teedg n tene du e hen arg on freiſtnniger eite gemachten Vorſchlag, die künvet, welches auf ſchuldig lautete. Vaillan e e endgültige Beſchlußfaſſung über den Entwurf auch wurde zum Tode verurtheilt und rief bei Se

S den auch die Frejſinnigen geſtimmt haben Keerlernt e e e e e n h en e e Wille 9 on enworden, hat das Centrum denſelben jetzt vahin modi dem Reichsta à e e ne An un ege wäre die Beſchämung erſpart worden, dampfer mit Truppen bad ger, ſigirt, daß für die landwirthſchaftlichen Arbeiter u ſ. w. die Jeremiaden über dieſe „Krönun dere ren e wenn
ſ. w. g der Sozialreform ſollen 20 000 Mann dorthin ab 2e die Zwangsverſtcherung wieder aufgehoben, dem Ein anzuhören, die ſeitdem alſäh lich die Zeit in A i i e an dte

n en ver e r e Zeit in Anſpruch ſind bisher ſchon dorthin geſchickt. Damit denkt diet e e en e n en ne Schritt zu der Rückgängigmachung des Verſicherun ö erteh ge eten n gegende g8 Zeit nicht nachlaſſen, ſondern ſich verſtärken wird, mehrfach zu w iteren A izwange, erklärte ſich auch der Abg. Richter einverſtanden. bis der Ariad e e enefaden gefunden wird, der uns aus die jedoch bald unterdrückt wurden.e der Hand werden die vorgeſtrigen Beſchlüſſe bei dieſem GeſetzgebungeLabyrinth hinausführt. wird gegen die Anführer ver Atkeit n

ablehnenden Haltung der Regierungen und bei der erUnmoöglichkeit, den hervorgetretenen Uebelſtänden ab e ehe v e et n nezuhelfen, ohne das ganze Gebäude der Alters und Politiſche Ueberſicht. W enere eet e d
eſäte Invaliditätsverſicherung abzuträgen, nichts ſein, als Jm böhmi L e eng e erte ets non ete Schlag in's Waſſer. Ob wan an Stelle der beſhioſſen e e u o e e ennittungskarten nun doch wieder das Q i e e n re v G geeege- e mar eder das Quittungebuch, beſttzer Mandate des Landtags den Deutſchen zu über bel e“ meldetn g et, hat ſich infolge des Verlaufs de elle der Lohnklaſſen Ortsklaſſen ein laſſen. Dieſer Beſchluß iſt eine neue Beſtätigung Verſammlung der Commiſſton d Mieleren der
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Rechten am Mittwoch, welche beauftragt iſt, eine
Verſtändigung mit der Regierung über die Frage der
proportionellen Vertretung anzuſtreben, der Miniſter
Präſtdent Beernaert definitiv zum Rücktritt
ent ſchloſſen. Die übrigen Miniſter werden
ſeinem Beiſpiel folgen. Ein internationales
Colonial-Jnſtikut mit dem Sigte in Brüſſel iſt
dort am Montag conſtituirt worden. Zum Präſt
denten wurde Leon Say, zum Vizepräſtdenten Lord
Regy gewählt. Der Anarchiſt Reclus, der
bekanntlich der Brüſſeler Univerſität als Profeſſor
der Geographie angehörte, iſt nunmehr aus dem
Univerſitätsverbande entlaſſen worden.

Eine Maſſenverhaftung von Abgeord
neten zur Erzielung der Beſchlußfähigkeit des Par
laments hat dieſer Tage in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas ſtattgefunden. Auf Grund
eines Beſchluſſes des Repräſentantenhauſes, vierzig
ohne Urlaub abweſende Mitglieder zu verhaften, um
endlich eine Beſchlußfähigkeit zu erreichen, fahndeten
ſieben vom SergeantatArms dazu beauftragte Leute
in der Stadt nach den pflichtvergeſſenen Landesboten.

Es gelang ihnen auch, einer genügenden Anzahl hab
haſt zu werden. Die Verhaftung geſchah natürlich
nur formell

Ueber die Vorgänge auf Hawagit, die zu dem
gemeldeten bewaffneten Zuſammenſtoß mit den ameri
kaniſchen Truppen geführt haben, ergeben Privat
Herichte, daß die Regierung einſtimmig beſchloſſen
habe, das ganze Heer und die Bürgerreſerve zum be
waffneten Widerſtande gegen die amerikaniſchen Marine
truppen aufzubieten, falls letztere landen und die
Wiedereinſehung der Königin verſuchen ſollten. Die
proviſoriſche Regierung hatte gleichfalls ein Ultimatum
verfaßt, das dieſen Entſchluß zu Ausdruck bringt
Und dem awerikaniſchen Geſandten überſandt wurde.
Uebrigens erfahren durch neuere Meldungen die bis
herigen Angaben über den Zuſammenſtoß eine Ab
ſchwächung. Zwar ließ der Vertreter der Vereinigten
Staaten Willis Mannſchaften von den amerikaniſchen
Kriegsſchiffen auf der Rhede von Honolulu landen,
aber vie anfängliche Meldung über blutige Straßen
kämpfe und die Abreiſe des Geſandten wird nicht be
Kätigt. Mittlerweile ſcheint man auch in Amerika
Kuf Anwendung von Gewalt verzichten zu wollen

Die Demiſſion des braſilianiſchens Präſi
denten Peixoto wird auch von der braſtlianiſchen
Geſandtſchaft in Paris, laut einer Benachrichtigung
Der braſtlianiſchen Regierung, als un wahr erklärt.

Von Marokko verlangt Spanien nunmehr eine
Entſchädigung von 5 Millionen.

Jm Matabeleland in Südafeika wird an
ſcheinend der Kampf von Lobengula mit friſchen
Kräften wieder aufgenommen werden. Derſelbe ſoll
Bereits 2000 Mann geſammelt haben und ſtch zum
Angriff anſchicken.

Deutſchland

Berlin, 12. Jan. Der Kaiſer begab ſich Mitt
woch Abend nach der Kriegsakademie, wo er in der
Militariſchen Geſellſchaft einen Vortrag des Kapi
ans z. S. a. D. Stenzel beiwohnte. Geſtern Vor
mittag empfing er den Kriegsminiſter zum Vortrag
Und wohnte dann einer Kronratheſitzung bei. Später
wurde der bisherige Marineattaché bei der italteniſchen
Regierung, Schiffskapitän Volpe, in Abſchieds gudienz
empfangen Der König von Württemberg
beabſichtigt der „Köln. Zig.“ zufolge ſich Ende dieſes
Monats zur Theilnahme an der Feier des Geburts
Lages des Kaiſers nach Berlin zu begeben.

(Verlobung.) Der Großherzog von
Heſſen hat ſich am Dienſtag Abend mit ſeiner
Cuſine, der zweiten Tochter des Herzogs Alfred von
KoburgGotha, Prinzeſſin Viktoria, verlobt. Groß
herzog Ernſt Ludwig iſt 1868 geboren, ſeine Braut
4876; beider Geburtstag iſt der 25. November.

Der Kaiſer) hat, wie der „Köln Volksztg.
geſchrieben wird, dem Reichskanzler anläßlich

der in der Preſſe gegen ihn erhobenen Angriffe in
Der letzten Zeit wiederholt ſeines beſonderen Ver
trauens verſichert und ihm als äußeres Zeichen ſeiner
Anerkennung mehrere im kaiſerlichen Privatbeſttz be
findliche koſtbare Oelgemälde zur Ausſchmückung der
Repräſentationsräume des Reichskanzlerpalaſtes über
reichen laſſen. Wie Graf Caprivi die politiſche

Lage ſelbſt auffaßt, kann man daraus entnehmen,
Daß er neulich einen Vertrag abgeſchloſſen hat wegen
gänzlicher Umgeſtaltung ſeines Gartens, eines der
größten Gärten Berlins. Er hofft alſo wenigſtens
den Sommer über noch im Amte des Reichskanzlers

zu bleiben.
S C(Der „Reichsanzeiger“) meldet am Donners

tage im amtlichen Theil unter der Rubrik Preußen
„Heute Vormittag hat im hieſtgen kgl. Schloß eine
Sitzung des Kronraäthe ſtattgefunden. Den
Gegenſtand der Berathungen bildeten die Verhältniſſe
des ländlichen Grundbeſthes und die Errichtung
Hon Landwirthſchaftskammern. Es iſt ein
exfteulicher Fortſchritt, daß der „Reichsanzeiger“ durch

über Vorgänge im Staatsminiſterium unmöglich macht.
(Der Bundes rath) trat am Donnerstag zu

einer Plenarſttzung zuſammen.

(Die Novellen zum Gerichtsver
faſſungsgeſetz) und zur Strafprozeßordnung
ſind dem Bundesrath zugegangen.

(Die Eröffnung des preußiſchen Land
tags) erfolgt nach einer Bekanntmachung im „Reichs
anzeiger“ am Dienſtag Vormittag 11 Uhr im weißen
Saal des königlichen Schloſſes, nachdem zuvor Gottes
dienſt in der Schloßkapelle und in der St. Hedwigs
kirche ſtattgefunden hat.

Der deutſche Handelstag) iſt in Berlin
am Freitag zuſammengetreten. Zum Donnerstag
Abend waren die Delegirten von den Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft zu einer Begrüßungsfeier
lichkeit, verbunden mit einem Jmbiß, in die Leſe
zimmer der Börſe eingeladen.

(Der Handelsminiſter) hat den Gewerk
verein (Hirſch Duncker) der Maſchinenbauer
aufgefordert, 3-4 Former und 3--4 Maſchinenbauer
aus elektriſchen Fabriken, welche das Vertrauen der
Genoſſen haben, zu bezeichnen, damit der Miniſter
aus den Vorgeſchlagenen diejenigen auswähle, welche
am 24. Januar an der Berathung der dieſe Branchen
betreffenden Ausnahmebeſtimmungen zur Sonntags
ruhe Theil nehmen ſollen.

(Die Entſendung einer Abtheilung
von Seeſoldaten) nach Kamerun, die, wie ge
meldet, vor einigen Tagen erfolgte, iſt der „Schleſ.
Ztg.“ zufolge direct auf die Jnitiative des Kaiſers
zurück zu führen.

(Die Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes für Getreide) iſt nach Erledigung des
Antrages Ampach im März des Jahres 1888 noch
zweimal im Reichstag in Anregung gebracht worden,
wie wir der Vollſtändigkeit halber bemerken wollen.
Jm Januar 1889 erkundigte ſich ein Abgeordneter
nach dern evenluellen Ergebniſſe der Erhebungen des
Bundesraths. Der damalige Staatsſekretär des
Reichsſchahamtes, Frhr. von Maltzahn, erklärte, daß
ver Bundesrath die Anträge auf Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes abzulehnen beſchloſſen habe.
Jm Dezember 1889 brachte Graf StolbergWernigerode
einen Antrag ein, den Reichskanzler zu erſuchen, dem

Jdentitätsnachweiſes für tranſttirendes Getreide vor
zulegen. Der Antrag kam jedoch nicht zue Berathung.

(Die Liebesgabe für die Branntwein
brenner.) Ein Agrarier, Herr v. Dieſt-Daber,
veröffentlicht in der „Kreuzztg.“, angeblich mit Vor
wiſſen und mit Einwilligung des Finangzminiſters
Dr. Migquel, ein Spiritusmonopolproject
auf der Grundlage der Vorſchläge des Herrn von
Graß Klanin, wonach unter Contingentirung der
Branntweinbrennerei das Reich ſämmtlichen zum
einheimiſchen Verbrauch beſtimmten Branntwein zu
einem feſten, natürlich für die Brenner ausreichenden
Preiſe von etwa 50 Mk. aufkauft und an die
Händler unter Zuſchlag der Steuer wieder verkauft.
In der Begründung dieſes Vorſchlags ſchreibt nun
Herr v. Dieſt: „Die ſogen. „Liebesgabe“ ver
ſchwindet, bez. erhält eine veränderte
Form.“ Für Herrn v. Dieſt iſt alſo bie Liebesgabe
von 40 Mill. Mk., welche die Agrarier für ein
freiſinniges Märchen erklären, eine ſehr reelle Sache,
die in einer veränderten Form, d. h. unter Begünſti
gung der Contingentsbrenner bei der Zutheilung des
ſaährlichen Brennguantums für die Dauer zu ſichern
das eigentliche Jiel des Branntweinmonopolprojects
iſt. Jn ver That ein Ziel, des Schweißes der
Edlen werth.

(Zur Characteriſtik der Agrarier.)
In einer angeblich von einem „Kleingrundbe
ſitzer“, in Wirklichkeit aber wohl im Bureau des
Bundes der Landwirthe angefertigten „Zuſchrift“ an
die „Kreuzztg.“ wird „die in bäuerlichen und
kleinbürgerlichen Kreiſen herrſchende
Stimmung“, d. h. die Stimmuung, wie ſie nach
dem Wunſche der Bündler ſein ſollte, mit ben
ſchwärzeſten Farben geſchildert. Jm Vergleich zu der
hier verſuchten Verhetzung des Bauernſtandes iſt die
antiſenitiſche Agitation noch leidlich verftändig. Der
Bauernſtand wird u. g. wit Perſonen verglichen,
welche von dem Führer eines Schiffes als Ballaſt
über Bord geworfen ſind und ſich nun mit Todes
angſt an das Schiff feſtzuklammern ſuchen, aber er
mahnt werden: „So ſchreit doch nicht ſol Laßt
doch los! Es iſt nun einmal kein Platz mehr für
Euch! Wie egoiſtiſch von Cuch, durch Euer Unge
ſtüm unſer Fahrzeug und damit auch uns ſelbſt in
Gefahr zu bringen: Verhaltet Euch doch ruhig, da
mit nicht die aller Orten umherlauernden Haiftſche
(Soz

ſchnappen.
großen Magen Ein paar Millionen zur Verzweif-
ung getriebene Landwirthe, die auf dem letzten Loche
pfeifen oder überhaupt nichts mehr zu verlieren haben,

eine ſolche offtzielle Mittheilung jede e

Reichstage einen Geſetzentwurf über Aufhebung des

Kaldemokraten) aufmerkſam werden und nach Cuch

Nun, die Sozialdemokratie hat einen

gehen ſchon noch hinein.“ Und dieſe „Landwirthen
öſten ſich damit, daß, wenn der ſozialdemokratiſche

Staat kommt, ſte nicht nur ihren Hof, ſondern auch

ihre vielen Schulden los ſtndl Jm Eifer des
Gefechts aber legt der Verfaſſer ein intereſſantes Ge
ſtändniß ab. „Die Herren, ſchreibt er, welche an
der Spitze der landwirthſchaftlichen Nothſtandsbe
wegung ſtehen, haben es meiſtens gar nicht
nöthig. Sie können es meiſtens ſchon noch eine
gute Weile mit anſehen.“ Mit anderen Worten
die Herren Großgrundbeſitzer, die ſo laut ſchreien
ſind „meiſtens“ gar nicht nothleidend; ſie beuten nur
die Nothlage der Kleinen aus, um ihre Grundrente
zu ſteigern! Ganz unſere Anſicht

(Jn der Währungs frage) wird die Aeuße
rung des Reichskanzlers mit der Ankündigung der
Enquete einen Uebelſtand unvermeidlich nach ſtch
ziehen. Die bimetalliſtiſche Agitation, die
ſich im Weſentlichen auf Prophezeiungen kommenden
Unheils und unausbleiblichen Sieges ihrer Beſtrebungen
ſtützt, wird nicht ermangeln, das ihr gemachte kleine
Zugeſtändniß mit allen Mitteln als einen großen
Erfolg auszupoſaunen, und es könnte wohl
kommen, daß bei geſchickter und geräuſchvoller Aus
nutzung dieſer Sachlage, wie ſie wohl zu erwarten
iſt, die Veranſtaltung der Enquete nicht zu einer Be
ruhigung, ſondern zu einer erneuten agtitatoriſchen
Bearbeitung „breiter Schichten der Bevölkerung“ führt.
In ber Hand der gewerbtreibenden Kreiſe, welche von
dem Umſturz unſerer feſten, dem nationalen Wirth
ſchaftsleben eine ſichere Grundlage bietenden Währung
in erſter Linie betroffen werden würden, liegt es nun
mehr vornehmlich, ſolche nachtheillige Wirkung der
neueſten währungspolitiſchen Phaſe bei uns möglichſt
abzuſchwächen. Sie haben ſtch bisher vielleicht allzu
ſehr darauf verlaſſen, daß die Reichsregierung in
keinem Falle um der abenteuerlichen Joee eines inter
nationalen Bimetallismus unſere Goldwährung, um
die uns alle anderen Nationen beneiden, preisgeben
werde. An ihnen iſt es jetzt, wenn jemals, überall,
bei der Enquete ſelbſt wie bei der öffentlichen Ex
örterung der Währungsfrage im Lande, der Reichs
regierung nachzuweiſen, daß ſte bisher auf dem einzig
richtigen Wege geweſen iſt.

(Ueber die geplante Regelung der
Entſchähigung unſchulbig Verurtheilter)
theilt die „Voſſ. Ztg. folgendes Nähere mit: Es
ſoll künftig dem unſchuldig Verurtheilten die volle
Entſchädigung, ſoweit dieſe überhaupt möglich, als
ein Recht zugebilligt werden. Die Entſchädigungsé
pflicht des Staates erſtreckt ſich nicht auf ſolche im

Wiederaufnehmeverfahren freigeſprochene frühere Ver
urtheilte, die ihre Verurtheilung abſichtlich herbeigeführt
hatten, und ebenſo ſoll eine Entſchädigung nicht
ſtattſinden, wenn in dem Wiederaufnahmeverfahren
keine Freiſprechung, ſondern nur ein milderer Strafſatz
erzielt worden iſt. Die Entſchädigungsfrage ſoll
nicht zum Begenſtande einer richterlichen Entſcheidung
gemacht werden, es ſoll vielmehr die oberſte Juſtiz
verwaltungsbehörde des betr. Staates über den Ent
ſchädigungsanſpruch entſcheiden, nachdem die vor
bereitenden Handlungen durch das freiſprechende Ge
richt ausgeführt worden ſind. Die Staatskaſſe kann
gegen den Schuldigen die Klage auf Erſatz des
Schadens erheben.

Provinz und Umgegend.
Jn Wettin ertrank der 13 jährige Sohn

des Arbeiters Fiſcher, welcher ſich guf das Eis der
Saale gewagt hatte und durchbraäch.

Jm Stadtforſt zu Burg bei Magdeburg wurde
in der Nähe der Parchauer Straße ein ca. 3 Monate
altes Kind männlichen Geſchlechts erfroren auf
gefunden. Das Kind war mit gutem Zeug verſehen,
und um das Geſicht deſſelben war ein Tuch gebunden,
jedenfalls um das Schreien zu verhindern. Die Un
terſuchung iſt bereits eingeleitet und wird die Kindes
mörderin hoffentlich ermittelt werden.

Jn Rettgenſtedt bei Cölleda feierte am
4. d. M. der Tiſchlermeiſter Chriſtian Kaufmann,
ein Veteran aus den Beſreiungéketegen, in körperlicher
und geiſtiger Friſche ſeinen hundertſten Geburtstag

Leipzig, 10. Jan. Eine die Intereſſen un
ſerer Stadgemeinde in hohem Grade berührende Streit
frage iſt durch ein in dieſen Tagen getroffenes Ab
kommen aus der Welt geſchafft worden. Bis vor
Kurzem konnten ſich bekanntlich der Rath und die
hieſige reformirte Gemeinde wegen der Ab
tretung des der letzteren gehörenden Grundſtückes
deſſen die Stadt zur Verwirklichung des Thomas
gäßchen Verbreiterungs Projektes bedarf, und der
Ueberlaſſung eines anderen zum Aufbau einer neuen
reformirten Kirche geeigneten Platzes nicht
einigen. Jetzt iſt es nun doch zu einer Vereinbarung
gekommen, die allerdings noch der Zuſtimmung des
Stadtverordneten Kollegiums bedarf. Das Abkommen
geht dahin, daß die reformirte Gemeinde ihr Grund
ſtück der Stadt überläßt, dafür aber den Bauplatz an
der Promenade, welcher der Stadt durch das Ver
mächtniß der Geſchwiſter Berndt zugefallen iſt, und
außerdem ein Kapital von 650 000 Mk. erhält.
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h Tannenbäume. 5s Stück große Taunenbänme zur
Decoration ſind noch zu haben vClobigkaner Straße 31. Eine Schlafſtelle

Der bisher von Herrn Otto Engel, Klee
Wilterserass es Nr. 18, innegehabte offen

Zwei Schlafftellen
ffen Oelgrua be 2.

Samecl 4.
d Laden e mit oder ohne Wohnung Veanter ſucht ſreundſiche Wohnung von
iſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ver
miethen. FIax Ia rit.

I Laden
Küche nebſt Zubehör per 1. Juli. Off. mif
Preis Angabe unter A2 an die Exped. d.
Bl. erbeten.

3 Stuben, 1 Kammern

Friſche engliſche Natives Auſtern ſSonohong und Melange-
ſriſches Rehwild, Damwild,
junge feiſte Faſanen, Poulets,
Poularden und fette Enten,
friſchen geräucherten Aal

enpfeht G. Zimmermann.

Thee,
Rum, Arac und Cognac,
Arac und Bargunder-

Panseh,
Getreide-RKümmel

mit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt fürden Preis von 350 Mk. pro anno zit ver friſche
miethen und zu Oſtern oder ſofort zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl e
hansſchlachtene geeI. Lösmpfiehlt

Sand Nr. 1
Der Laden

im Hauſe der Stadt Apotheke ift zum 1. April
anderweitig zu vermiethen W. Curt

Die erste Biage
Gotthardtsſtraßze 3 iſt zum I. April
4894 zu beziehen

Roſtmarkt 5 ſt eine Wohnung zu ver
miethen, beſtehend aus 3 Stuben 4 Kammern,
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 3 Boden

9

ammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung empfiehlt
und Mitbenußung des Waſchhauſes, ſowie ein

zu

Ernährung, als Skrophuloſe, Drüſen, Darm
katarrh, Rhachitis, Knochenkraykheiten u. ſ. w

In Düten u. Poacketen zu 10, 20, 30 u. 60 Pf e 2 ſj
bei Sauerbrey- Oberburaſtr e. l

Karl Koch s Nährzwieback von J. A. Gilka in Berlin
beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die empfiehlt
Körperzunahme, ſlärkt den Knochenbau und iſtignet, das n her er de fehlerbaſter Otto Peocolcolt

in Merſeburg, Markt 6.
iwäſcheſchützen (Nr 39233.)Germanſſche n

Cabeljan, Zander,
Karpfen,

grüne Heringe.
Räncherwaaren, Fiſchconſerven

W. Krähmer.
Verkaunfsladen und Niederlagsraum,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtaſt eignet und für Feuerarbeiter einge S

richtet iſt, bei
J. Biehtler, Roßmarkt 5.

Ein Loge Stuben Kammer Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen und April zu be
giehen. Preis 150 Mk.

Breiteſtraſze 11.
i

Ein Vogis ſſt an einzelne Leute zu ver Gebr. Buttermilch,
miethen und zum 1. April 1894 zu beziehen.

Vorwerk Nr. 12
Eine Parterre Wohnunng,

Beſtehend ans 2 Stuben, 9 Kammern und ſich meine Wohnung nicht mehr k. Stiſter n
Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen u. 1.
W 189 zu beſtehen. Wo ſagt die Exped. öflichſt, mir das bisher geſchenſte Vertrauen

Ein Logis (155 Mk.) zu vermiethen
Clobigkaner Straße S.

We ein gr. Läuferſchwein
u verkaufen.

S Fannlten Wohnungen mit Zubehbr und
Benutzung des Waſchhauſes, eins für 28 und
eins fur 30 Thlr. (veide mit Schweineſtall), 1.
April zu bez Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Gotthardksſtraße Ar. 15
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder
oſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
und I. April er. zu beziehen

Ein Logis zu vermiethen
Prenßerſtraße Nr. 5.

Bücklinge a Kiſte 95 Pf.

Tecerschuhen
mit Holzſohlen und Filzfutter,

S Schellſiſch, Schollen,

Aerzten empfohlen gegen Haut- Aus
ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind, empfiehlt
Haar Ausfall, Froſtbeulen, Schweißfüße

S Stug 35 Pf.
l Stück 50 Pf vereinigt die vorzüglichen

a nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Schaumbreteln

Herm. Müller
Neumarkt Nr. 78.

FPFunkenburg.
Sonntag den 14. Jannar

ſelbſtgebackene Pfannenkuchen.

Verbesserte Theerseife
aus der königl. vayer. Hoſparfiütmerie
Fabrik C. D. Wunderlich, Nürnberg
(prämiirt 1882) ohne Theergeruch, von

Kopfe und Bartſchuppen, ſowie gegen

Theer-Schwefelseife
Wirkungen des Schwefels und des Theers.
Zu haben bei oauul Werger, Neu
markt 74, und i. MiesIeh,

I Roßmarkt 3.
beſtes Fabrikat,

hei (Nr. 39329)

Malle, Land wehrſtr. 9

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ff. Speiſen und Getränle

Vom 1. Februar ab beabſichtige ich ein W.S Damen CTurnen z. Gaſthof Drei Kronen
einzurichten.
nimmt gern entgegen

Geſällige Anmeldungen dazu Heute Sonnabend Salzknochen.
Hausſchlachtene Wurſt.

Anna Gutbler, Hälterſtr. 4.

ſondern Saal Nr. A8 befindet und bitte

quch hierher übertragen zu wollen.
Ach Maraela, Schneiderin.

Gandersheimer
Ganttätskäſe.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit
dem heutigen Tage den

Verkauf von Torf, Brilets, Holz,
Kartoſſeln, Petroleum, Sand, Wagen

ett, Vaſeline, Hnf- und Geſchirrfett

eröffnet habe Um gütigen Z. ſpruch bittet

Frau A. Nerlieh,
Preußerſtraße 14.

Emn Vogis, J Stuben 2 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Oberbreiteſtraßze 20.

Die ſenher von Herrn Ernſt Steckner hier,
Tigarrengroßhandlung, innegehaßten

Focalitäten nebſt Wohnung
ſind per 1. April 1894 oder per ſofort ander
Wweitig zu verpachten.

Gebrüder Steckner,
Centrol Station für elektr. Lichf.

Per T. April 1894 iſt ein freundliches
Vogis, Johanmsfſtraſte 16, an ruhige Leute
für 120 Mk. per anno zu vermiethen.
T WMne ſreund ſche Wohnung, Preis 150 Mk.,

Se iehen Johannisſtroße 6.Freundſſche Stube an einzelne anſländige e der beſte und billigſte Milchauſotz für Säuge

Frau zu vermiethen und 1. April 1894 zu
Veziehen. Preis 40 Mk. Näheres

Georgſtraße 1, 1 Treppe
e Eine ſeine Wohnung iſt zu vermiethen und
Pftern zu beziehen Breiteſtraſze 2.

Freundliche Wohnung,
Z. Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör, für 50
Thaler ver 1. April zu vermiethen Näheres glle Arten Hantunreinigkelten, Tonnen
im Bäckerladen Breiteſtraßze 20.

t von jetzt an zu vermiethen und Oſtern zu Findernährzwieback

200 r. Milch
oder mehr ſind täglich abzugeben.

Zu erfragen bei
Ab. Welse, Brühl 16.

Boliher gerWeizen und Roggenmehl,
ſowie alle utterartä el zu Mühlen
preiſen empfiehlt Rainn, Ziesohs,

Roßzmarkt 10.

Robert eyme“s

linge und das zuträgtichſte Geväck für Kranke
und Reconvalescenten.

Aelteſte allein ächte Marke
Dreieck mit Erdengel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

ſproſſen, Miteſſer, groſtbeulen, Fintten c
Marienſtraſte C ſt vie T. Etage auf Vorrathig: Stück 50 Pf. bei W. Curt e

Wunſch mit 1—8 Hinterſtuben, zu vermiethen Stadt Apotheke.
nd April zu beziehen. Auskunft im Hauſe
parterre.

28 goldene und ſiberne

Vorzüglichſte, beſonders geeignet zu

Aechtheit;

e e Ticefer Keller.
Heute Sehlsehtefest.

F. Kämmer's Reſtauration

200 Stücke ſpielend; mit vder ohnen n Drommel, Glotken, Heute Abend Salzknochen.
e Taſtagnetten, Harfen Reſtaur an zum Kronprinzen.

Spieldoſen e ener16 Stücke ſpielend ferner Neceſſaires, Dazu ladet ergebenſt ein

e e Photo Frauz Snckurgraphiealbums, hreibzeuge, Handſchuh 5e n envaſen, aiſer ilhe msHalle.
igarrenetuis Tabaksdoſen, Arbeitstiſche,e Bern le Alles Beon Don genn Werners ab

Muſik. Stet emit Muſik. Stets das Neueſte und große Vorſtellu nung
der berühmten

Leipziger VolkKsssuger-
Nur direkter Bezug garantirt für Auftreten von nur 1. KräfteniMuſtrirte Preislſſten ſende franco. Aufang Uhr. Entree frei.

e a Augarten,Sonntag von nachmittags ab

Tanz usibei vollbeſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt

einladet BWel. Lasse-
Feldſchlößchen.
Sonntag den 14. Jannar Ramenmauuse,

dazu ladet freundlichſt ein A. Kießler.

Gieſeler's Reſtaurant,
Gottiaardtesstrasse-

Heute Freitag Abend von 6 Uhr an

Medaillen
und Diplome

Spielwerke

Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt
J. Zeller, Bern (Schweiz).

igi elSeif Hefe it V Kue Oefen und Herde en e
in großer Auswahl empfiehlt zu billigſtenPreiſen G ambrings.

und Zwiebelſance.

Heute Abend Salzknochen.
R. Grimm lhhever-

Schutzes
Weuhandlung Emil Pursche,

WMemrnarit L.
Keine Riemen mehrKelno Hosenträger

e Kein Husten mehr.Ein gutes Genußzurittel ſind bei allen
Hinterſogis, Stabe, Kammer, Küche, zu Huſten, Keuchhuſten Hals Beuſt und

vermietben, Annenſtrafze 13. ugenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
Faninien Wohnungen von M und bonbone. Ja Packeten à 50, 30 und 10 Pfg.

80 Thlr. zu vermiethen Saalſtraße 13. nur allein bei Menge Seturaleee Ja s
J Famſſien Wohnungen zu 25 Thlr. zu

vermiethen gr. Sixtiſtraßße 9. Wanne en en
werden ſchnell und gut reparirt bei

Ein eins Sogis, Stuben Kammer, Küche,
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Oelgrube 8.
L. Albreclat, Schmaleſtr. 23

ine Wohnung von Stube, Kammer, Torf
gelaß nebſt Keller iſt zu vermiethen und
April beziehbar Breiteſtrafte 13. 150 Stück 70 Pf.

Fewei freundliche gut möblirte Zimmerm Wer Kammer, in Etage meines 130
Hauſes, ſind an einzelne Herren mit oder ohne
Penſion ſofort oder ſpäter zu vermiethen und
Zu beziehen. Güeseler, Reſtaunratenr,

gn Gottharststhor.

F. 60 5
Oel WirrenLanchſtädter Str. 17.

Wildlederne Handſchuhe,
ine möblltte Wohnung
Zu vermiethen Hälterſtraſze 4.

hirſchlederne Zoſen
echte Hamburger Lederh

Ein gut möblirtes Jinmer
Rebſ Schlafzimtner ig ſoſort zu e eSesiniethen Kaxrlstrasse 2091. e lraße

in der Hederandüuung von
z 9

n e 13.

en

Kleine Nitter-

Sonntag den 14. Januar 1894

i ger n ül eff. Kaſſeekuchen ff. Heinicke.
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Salzemeen-
E. Bogel.

Der

g. Auieinet-
Dieses neu erfundene Instrument,

ans am Rüeckthbeille jeder Hose
anresehnallt werden Kann, machth NMbhentrüger u. Riemen voliständig

entbehren. Die Vorthetle ind
entanig, denn niehbt wur, dass

man der Unvequernliehkeit des
An nd Abknöpfens der Hosenträger
Suinoben iet, Vird auoh dis ganze
Haltung des Körpers eine vlel freiero

Sauer's Restaurant.
Heute Sehlaehteſest, früh Wellfleiſch,

wat bei jeder Begeguns des Körpers abends Brat und friſche Wurſt.
e bei jedem Athem zugee Reftarant zur Vihelne burg

Preis M. 1.25, von 2 Stück an Pranko-Zusend. eute Sonnabend großer Kueipabend.
Hermann Hurwitz Co. Von 6 Uhr an Salzknaczen mit Meerrettig.

Berlin C., 2. Kosterstrasse 49. ff. Sülze. Rleo wie bekannt großartig.
e e Dazu ladet ergebenſt ein W Weirhaar.

duſten Saale -Hchlößchen.
Gebrauch von

m Dor

iepnede d Wurſtausſpielen auf dem Billard
Hente Kbens und morgen SonntagWarauellen te Haungärkner s Reſaurant.

e lage Heute Abend von 7 Uhr ab
g. e et Fatner Neumurtt. Salak eSchmaleſtr., S. We Tünger, Neuinarkt. e n h e



M
Gascols, Grruudecols,

Ed. Rlauss
(Silberne Staatsmedaillen.)

Tersevurg,
(Fernsprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

m. well Westf. Amfhracüt, W estt. und Sächs. Steſnmlkohlen,
Böhmischem Kohlem, Briketts PreSss-

steinmenm, Bäckerkkohlem, T olzkohien, Bremnmholz,
Fohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e vorzüglichſte Waare. Nrompte Zedienung. Veelles Gewicht. RBaumaterial, Landwirthschaftliche Bedarfsartikel, Hesinfectionsmittel,
Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Hufkett.

Kirchlicher Verein St. Marimi.Bekanntwachung.

Die kirchliche Armenpflege und das Gemeinde in Ulm Katt.
leben. Reſ.: Herr Hiaconus Schollmeyer.

Uhr, in der Reichskrone
Montag den 15, Jannar, abends

Versammlung.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Turn-Verein Rothſtein.
Sonnabend den 13. d. M

G abends 8 Uhr,

o 15 Mk. Mk 9 M. geſchieht durch das Bankgeſchäft

Leo dosep

VerbandDie Ziehung der Ulmer Geld
ie, t 75 000 Mk.,e r d r e ben der kirchlichen Pereine.

3180 Geldgewinne mit 342 000 Mk Mittwoch den 17. Jannar er abends
ſindet beſtimmt am 16. Jannar u. 8 Uhr, im untern Saale des Schloß garten
folgende Tage vor Notar und Zeugen pavillons

Die Verſendung der Original Looſe S Mk. der Antheile a 1 Mk. 50 Pf. Abonnementsvortras
des Herrn Paſtor Julius Werner, Becken
dorf: „Die Fraueufrage, das Chriften
thum und die moderne Geſellſchalt“.n Potsdamer Str. 71, Zum Eintritt berechtigen die Abonn. Karten

Auſzer Abonnement Eintrittspreis 30 Pf.rin
das größere Einzahlungen auch durch GiroConto der Reichsbank entgegennimmt. Jeder Be an der Kaſſe, mit Sitz rechts vom Eingang

Abonnementskarten verkauft no Herr

Turnüb ung
ſämmtlicher Turner und Jugendturner iſt er
forderlich

Ter Turnraum iſt gut geheizt)
Der Vorſtand.

Algemeinet Turpverein.

Die Turnfſtunden finden

onnabends abends von 29

Turnhalle ſtatt.
Anmeldungen können während der Turn

tunden erfolgen. Junge Leute von 14—-17

ſtellung müſſen

im Caſino. Das Erſcheinen e

für Liſte und Porto 30 Pf. beigefügt werden.

er Stollberg. Der Vorſtand.Kirchlicher Verein
des Neumarkks.

Montag den 15. Jannar, abends S
Uhr, Versa mann im Hospital
garten. Rechnungslegung über die Weih
nachtsbeſcheerung. Beſprechung des „Offenen
Briefes“ des Prof. D Beyſchlag in Halle an
den Bſſchof D. Korum jn Trier und der darauf
gefolgten Erwiderungen. Der Vorſtand.

Junge anſtändige Mädchen,
e n ren n Damenſchneiberet
zu er ernen, werden enommen

Nach beendeter Jnventur habe einen großen Poſten

Reſter, ſowie Roben knappen Maaßes
zum n Ausverkauf T geſtellt.
Bitte vie Ausſagen Aang 0 Mauren 9
in den Fenſtern zu ebeachten. vorm. J. Schömlfeht.

Jahren können als Jugendturner aufge e
nommen werden. Der Turnwart.

General-Versammlung
der Sterbe- u. Anterſtützungs- Kaſſe

„Zur Eintracht
Sonntag den 14 Jannsr 1894, nach
mittags 3 Uhr, im Thüringer Hof.
Tagesordnung Rechnungslegung.

Verſchiedenes.
Wahl des Directoriums.

Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen ift

erwünſcht. Das Directorium.

zu 2wrücekgesetzten Breisen.

General Versammlung zu bekannt billigen Preiſen.

Kurgstrasse S, 2 Treppen.
Ein Müller,

der Lohn und Handelsmühle ſelbſtſtändig
leitete mit Stein u. Walzen und Reparaturen
aufs beſte vertraut iſt, im Biſitz von vor
züglichen Zeugniſſen, 30 Jahre alt ſucht
Stellung. Offerten unter O an
Haaſenſtein Vogler A. G. Gefurt,
Anger 39, erb (H. 3534)
Einen Lehrling S

C. Sehunaßeclt, Schuhmachermeiſter
Kirchſtroße Nr. 5.

Für meine Buchvinderet ſuche ich zu Oſtern

Gleichzeitig empfehle das Neueſte in

Ballstoſſem
Mauumagauaun, Marienſtraße 1, part.

der hieſigen Gewerkvereine

Sonntag den 44. Jamuugr 4894,
gen S Vim Mehler'ſchen Reſtanrattous Locale
Tagesordnung.Kaſſenbericht und Entlaſtung des Kaſſirers

9

einen Lehrling
Heute f. Roßſleiſch-, Knohlauchs und Schlacwurſt Verkauf Tote nen.

Einen Lehrling ſucht

8) Geſchäſtliches.
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder

erſucht ergebenſt der Vorſtand.
Freiwillige Feuerwehr

Montag den 15. Jannar er.
abends S Uhr,

anpt- Versamm lung
im Thüringer Hof.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.
Der Commandaunt. Kops.

MerſeburgerLandwehrverein.

in der chterei von R. Eheling, Saalſtraße 13.

F u e d Weitbgem, Tapezierer.S Einen Lehrüng ſucht Oſtern
er nin. Mikkew, Bäckermeiſter,

Neumarkt Nr. 78
Für TBraunkohſenbergerk mit Naß Preße

e Anloge wird Maseluinmenzaeleten

Roßſchlit

Jäger, Lübeck,
ges melat, welcher befähigt iſt, d. vorhand.

J,

Fiſchhandlung en gros. e e eS 20 S S RKeſſel u. Maſchin in O halt eWischrätcheret u. raten n ene Verſand friſcher grüner Heringe. u n e ed a b. d. d. oWöchentlich Sammelladungen nach allen größeren Städten. et nebſt an re er e L. e
TelegrammAdreſſe: Jäger, Fiſchſtraße. (Ho. 193 poſtl Lauban i. Schl.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

a e h

ne I. diesjährige Ouartalverſammlung
e

Eonntag den 14. Jannar
nachmittags 4 Uhr, im Tivoli ſtatt.

Das Directorinm.

Gaſſhof z preußiſchen Adler.
Sonnabend

haus ſchlachtene Salzknochen.
Sonntag friſche Wurſt.

Für heizbare Zimmer iſt beſtens geſorgt.

K. Green anTFegler in Merſeburg im ivoli

Sonntag den 2 Jan 189Einmaliges Gaſtſpiel des Jenaer
Stadtheater Enſembles unter Leitung

des Directors Oscar Dreſcher.
Nen einſtudirt. Neun einſtudirt.

Mit neuer Ausſtattung
Die Schule des Lebens

Schauſpiel in 5 Akten von Raupach.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von

Sonnabend den 20. d. M. ab in den Vor
Derkaufsſtellen, Herren Ernſt Meyer Cigarren
geſ a u. Kaufmann Heinr. Schultze J
a haben.Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr t

Wrnamez Löhbe, Fleiſchermeiſter

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
J Oppel, Klempnermeiſter,

Neumarkt Nr. 13

Ein Lehrling
zu Oſtern geſucht. W. Meoewun,

Schmaleſtraße 7. Barbierherr.
Gin Lehrling ren b e re

erw. Wohle, Bäckermeiſter
Junges Mädchen zur Aufwartung

geſucht. Lauchſtädter Str. 8, 1 Treppe
Ein ordentliches Mädchen welches

ſchon gedient hat und mit der Hausarbeit
Beſcheid weiß, wird zum 1. April d. J. ge
ſucht auf ver Pfarre in Spergau.
Fünſzig Nark Zelshunng!

Auf Jiur Spergau ſind in letzter Zeit
wiederholt Schlingen von Meſſingdraht zum

Das Friſeurgeſchüft on meterge here frevler ſo zur Anzeige bringt, daß ſie gericht
n ſammtlicher Haararbeiten. in Markrauſtädt.

lich beſtraft werden obige Belohnung zu.
Der Jagdpächter Carl Webus

Gleichzeitig bringe mein Brisier-, Rasſr- und Haarschneide-
Geschaäft in empfehlende Erinnernug. D. O. Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 8 des „WMerſeburger Correſpondent“ vom 13. Jannar 1894.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Januar.)

Der Reichetag, der auch heute noch ſchlecht beſetzt war, hat
in einer fünſſtündigen Sitzung die ſchon vor Weihnachten
begonnene Berathung der Anträge des Centrums
Aſchbichler u Gen.) betr. Reviſion des Alters und Jn
validitätsgeſetzes (Beſchräykung auf die induſtriellen Arbeiter)
und den Antrag Staudy, der das Markenſyſtem beſeitigen
nd die Beiträge auf ſämmtliche Steuerzahler abwälzen
will, beendigt und die Anträge angenommen. Gegen die
Anträge ſprachen die Abgg. Singer Dr. Boetticher,
KRoeſicke, Rickert, Richter, Bockh, für dieſelben
Frh. v. Manteuffel Abg, Rickert vermißt brauchbare
Vorſchläge ſeitens der Antragſteller. Eine Aenderung des
Geſetzes ſei nicht wohl möglich ohne Aenderung der Grund
lage deſſelben. Das Vorgehen der Konſervativen könne wie
überall, ſo auch hier nur dazu führen, Unzufriedene zu
machen. Abg. Richter will keine Abänderung des Geſetzes
die gerade von denen verlangt werde, die daſſelbe gegen die
Freiſinnigen durchgeſetzt haben. Helfen könne die Abſchaffung
des Geſehes; als Uebergang dazu betrachte er den Vor
ſchlag Aichbichlers auf freiwillige Verſicherung. Morgen
Handelsproviſorium mit Spanien und Tabalſteuer.

(Sitzung vom 11. Januagr.) Nachdem Staatsſecretär
v. Poſadowsky, der heute die erſte Leſung des Tabak
fabrikatſteuergeſetzes im Reichstage durch eine mehr
durch ihre Länge als durch den Inhalt wirkende Rede ein

unterworfen ſind, dazu noch die Schaugebühren tragenTeitete, kamen nur drei Redner aus dem Hauſe zu Worte,
der Abg. Fritzen Namens des Centrums, Baſſermann für
die Nationalliberalen und Abg. v. Stumm (Reichspartei).
Nur der letztere trat für die Vorlage ein. Fritz en erklärte
dieſelbe für unannehwbar, da ſie in erſter Linie die unteren
und mittleren Klaſſen und ein Object treffe, welches für
viele ein unentbehrliches Genußmittel wie Kaffe u. ſ. w.ſei. Parteien, die auf dem Boden der ſozialpolitiſchen Ge currenzkampfe beſſer geſtellt.

ſehgebung ſtänden und dazu gehbre das Centrum
könnten die Vorlage, ſo wie ſie liege, nicht annehmen. Da
gegen befürwortete Fritzen eine Erhöhung der Zölle auf
ausländiſche Tabakfabrikate, eine Kunſt
Schaumweinſteuer, Börſenſteuer und Checkſtempel. Abg.
Baſſermann (Mannheim) erklärte, die Nationalliberalen
fänden der Vorlage zum Theil freundlich, zum Theil mit
ſchweren Bedenken gegenüber.
gehbrte, hätte die Einbringung von Luxus und der Mehr
ſteuer gewünſcht. Er veſürwortet im Sinne der ſüd deutſchen
Tabakbauer die Erhöhung der Zölle auf ausländiſchen
Tabak. Jm Gegenſatz zu dem Schatzſecretär und dem Abg.
Fritzen, der die Reichserbſchafts und Einkemmenſteuer für
Anausſuhrbar hält, ift Baſſermann von der Durchführbar
keit der Steuern überzeugt. Mit der Zeit werde man den
Weg direkter Reichsſtenern ja doch betreten müſſen. Die
Berathung wird morgen fortgeſetzt. Da aber das Centrum
die Vorlage angebrachtermaßen ablehnt, ſo ſteht heute ſchon
feſt, daß die Fabrikatſteuer fällt

Jm Reichstage iſt die Frage, ob die Tabak
ſtewervorlage ver bereits für die Stewpelſteuer
gewählten Steuercommiſſton, wie von Anfang an
beabſichtigt war, oder einer beſonderen Con
miſſion überwieſen werven ſoll, noch nicht end
gültig entſchieden. Der Seniorenconvent wird ſich
am Freitag noch einmal mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigen
weiſung ſämmtlicher Steuervorlagen an eine Com
miſſton ſein Bewenden haben wird.

Nicht weniger als vierzig Jnitiativanträge
ſind in dieſer Reſchstagsſeſſton eingebracht worden.
Von diefen ſind erſt zwei, betreffend die Alters und

i Außerdem hat derJefuitenantrag die erſte und zweite Berathung, der
Jnvaliditätsverficherung, erledigt.

Antrag der Centrumspartei wegen der Concurs ordnung

die erſte Berathung paſſirt.
Rechter Hand, linker Hand, Alles vertauſcht.

Jn der Budgeteommiſſton des Reichstags
hat es ſtch am Mittwoch ereignet, daß die im Etat
des Reichsamts des Jnnern behufs Fortführung der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung geforderte nene Di
rectorſtelle (15000 Mk) mit den Stimmen der
Konſervativen, des Centrums und eines Reichs
parteilers (10 gegen 9) gegen die Stimmen ver
Nationalliberalen, Freiſinnigen und Sozialdemokraten
abgelehnt worden iſt. Dagegen wurde die neue
Rathsſtelle (8500 Mk.) einſtiwmig bewilligt.

Volkswirthſchaftliches.

h

und

Redner, der zu den letzteren

Man nimmt an, daß es bei ver Ueber

Dem deutſchen Handelstag ſind in An
betracht der nothwendigen Einigkeit in der Ver
theidigung gegen agrariſche Agitationen die
früher in Folge der händelspolitiſchen Gegenſätze aus
geſchiedenen Handelsvertretungen der Oftſeeſtädte
Koönigsberg, Elbing, Memel, Danzig, Stettin wieder
beigetreten

C Ausnahmen von der Sonntagsruhe.
Jn dem Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen zur
Gewerbeordnung iſt neuerlich auf Grund der im
September ſtattgehabten Enquete bei ununterbrochenen
Betrieben die Regel beibehalten worden, daß jeder
Arbeiter an einem Sonntag 24 Stunden arbeitet, am
anderen Sonntag 24 Stunden Ruhe hat. Jm ur
ſprünglichen Entwurf war als Regel das Verbot
länger als 18 ſtündiger Wesſſelſchichten, gleichzeitig
aber für das Mindeſtmaß an Sonntagsruhe Forde
rungen aufgeſtellt, die entweder durch Beſchränkung
der Sonntagsſchicht auf die halbe Mannſchaft oder
durch Heranziehung von Erſatzarbeitern zu erfüllen
geweſen waren. Jn dem neuen Entwurf ſtud für

e

rübenzüchtung. Stunden.)
9

die drei großen Feſte Weihnachten, Oſtern und
Pfingſten beſondere Beſtimmungen Zetroffen, ſodaß
bei dieſen Feſten nicht nur jeder Arbeiterſchicht,

ſondern jedem Arbeiter eine 24ſtündige Friſt ge
währt wird.
Dei der preußiſchen Einkommenſteuer
veranlagung für 1893 /94 iſt das Einkommen
der Cenſiten mit mehr als 3000 k. auf

2756576 014 Mk. (gegen 2792345 42 Mk) ver
anlagt, alſo um rund 36 Mill. weniger Dieſes

e

verein

Minus erklärte ſich nach der „Nordd. Allg. Ztg.“
zum großen Theil aus erheblich geſteigerten Abzügen
für Schuldenzinſen, dauernde Laſten 2c., von denen
1892/93 nur 431 483 201 Mk. in Abzug kamen,
im letzten Jahre aber 451 086087 Mk., alſo rund
20 Mill. Mk. mehr.

Der deutſche Fleiſcherverband hat in
erneuter Cingabe den Bundesrath um die Cinführung
einer allgemeinen obligatoriſchen Fleiſch
ſchau zuſammen mit einer allgemeinen Vichverſiche
rung erſucht. Das Verlangen nach einer allgemeinen

obligatoriſchen Fleiſchſchau wird damit begründet, daß
diejenigen Schlächter, welche dem Schlachthaus zwange

müſſen, während dieſe Gebühren für Schlächter an
Orten ohne Schlachthäuſer in Wegfall kommen. Die

letzteren wären ſomit gegenüber den erſteren, welche
im allgemeinen Intereſſe Opfer bringen, im Con

ennnnneeeeeeerreee
Vorträge über die neueſten Fortſchritte
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft.
Den vielfachen Anregungen aus den Kreiſen der
praktiſchen Landwirthe Folge gebend, veranſtaltet der
Landw. Central- Verein der Provinz

Sachſen in der Zeit von Montag den 29. Januar
bis Sonnabend den 3. Februar 1894 wiederum einen
Cyclus von Vorträgen über die neueſten

Fortſchritte auf dem Gebiete der Land
wirthſchaft. Die überaus ſtarke Betheiligung,

welcher dieſer Cyclus in den verfloſſenen Jahren ge
funden hat, iſt der beſte Beweis, daß dieſe Ein
richtung wohl geeignet iſt, den praktiſchen Landwirth,

anknüpfend an ſeine früheren Studien und in Er
ganzung der Literatur über alle wichtigeren Fort

ſchritte auf dem Gebiete des Ackerbaues und der
Viehzucht und der Volkswirthſchaft zu belehren. Wie

in früheren Jahren ſind die Anmeldungen zur Theil
nahme an dem Curſus an das Generalſecretariat des
Landw. Central Vereins in Halle a. S., Karlſtr. 16,

zu richten und zwar unter genauer Angabe des
Namens und Wohnortes. Ueber die geplanten Vor
träge giebt das nachfolgende Verzeichniß genauere
Auskunft

I. Geh. Ober Reg.- Rath Prof. Dr. Kühn. 1. Ueber die
Ausnutzung des Stickſtoffs beim Stallmiſt und bei der Grün
düngung. 2. Mittheilungen über neuere auf dem Verſuchs
felde des landwirthſchaſtlichen Jnſtituts gewonnene Verſuchs
ergebniſſe (2 Stunden.)

II. Geh. Reg.- Rath Prof. Dr. Maercker. Neuere Er
fahrungen auf dem Gebiete der Dünger und Fütterungs

lehre. Stundenl. Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Conrad. 1. Die Preis
entwickelung in den letzten Jahren und die Währungefrage.

2. Das Rentenprinzip und deſſen Verwerthnng für ein
Anerbenrecht. 3. Die bisherigen Ergebniſſe der 2. Leſung

des bürgerlichen Geſetzbuches, ſoweit ſie die Landwirthſchaft

ere Stunden.)
V.

engliſchen und ſchottiſchen Viehzucht. (3 Stunden
V. Profeſſor Dr. Pütz. 1.

ſchlag unſerer Arbeitsthiere mit Demonſtrationen in der

Jmpfungen. 3. Ueber Univerſalheilmittel gegen Krank
heiten der Menſchen und Thiere. (Zuſammen 4 Stunden.)

VI. Profeſſor Dr. Albert. Ueber die neueren Fort
ſchritte auf dem Gebiete des Molkereiweſens und der Rind

viehhaltung. (3 Stunden.)

1. Neuere Grundſätze der Thierzüchtung mit entſprechenden
Beiſpielen der praktiſchen Beobachtungen in verſchiedenen

Ländern 2. Maßgebende Regeln für den An und Ver
kauf von Vieh. 38. Staffeltarif und Jdenditätsnachweis.

(3 Stunden.)Vill. Profeſſor Dr. Hellriegel- Bernburg. 1. Ueber
den gegenwärtigen Stand der Stickſtofffrage. 2. Das
Kali als Pflanzennährſtoff. 2 (Stunden.)

X. Dr. Rümker. Neues auf dem Gebiete der Zucker

Landesbkonomie Rath von Menb el-Steinfels.

X. Dr. Hollrung. Was iſt von den Kaliſalzen als
Mittel gegen die Rübenmüdigkeit zu erwarten Ueber

einige in jüngerer Zeit hervorgetretene Krankheiten der
Rübe. (Phomo. belae, Wurzelbrand, graue Raupe u. A.)
D. Der augenblickliche Stand des amerikaniſchen Rüben
baues und ſeine Zukunſt. (3 Stunden.)

X. Rittergutsbeſitzer Schirm er Neuhaus Ueber die
Fortſchritte auf dem Gebiete der Fiſchzucht. (1 Stunde.)

X. Dr. Cluß. Ergebniß der neueren Forſchung über
Gährung erregende Micrvorganismen. (1 Stunde

Proving und Umgegend
Markranſtädt, 10. Jan. Geſtern Nach

mittag gegen 3 Uhr verunglückte beim Eiefahren der
Gutsbeſitzer S. in Göhrenz dadurch, daß ihm von
ſeinem eigenen Pferde, welches zu Falle gekommen

war, ein Bein zerſchlagen wurde.

Profeſſor Dr. Freytag. Ueber die Fortſchritte der

Ueber Huf- und Klauenbe

Thierklinit. 2. Neuere Fortſchritte im Gebiete der Schutz

Queblinburg, 10. Jan. Dem Peſtalo z zi
verein der Provinz Sachſen ſind in der Zeit
vom 1. October bis 31. Dezember 1893 folgende
außerordentliche Einnahmen zugeſloſſen: vom Zweig

Halle 142,73 Mk., vom Ausſchuß für das
Guſtav Abolf Feſtſpiel in Halberſtadt 150 Mk.
Honorar für die 3. Auflage des vom Lehrerverein zu
Ermsleben herausgegebenen Choral und Liederbuches
50 Mk., aus Quedlinburg 2,50 Mk., in Summa
355,08 Mk.

4Schö nebeck, 9. Jan. Jn der Wilhelmſtraße
hierſelbſt iſt ein 25 jähriger Knabe durch Kohlen
vdunſt erſt ickt. Das Kind hat in der Stube ge
ſchlafen, während die Eltern in der Stube des Nach
barn waren, nachdem ſie vorher den Ofen in ihrer
Wohnung ordentlich gefüllt hatten.

Torgau, 9. Jan. Das nur Stunden von
hier entfernte Hauptgeſtüt Gra vditz ſteht bezüglich
der Rennergeb niſſe des vorigen Jahres wieder
an der Spitze der ſiegreichen Rennſtälle. Obgleich
die Favoriten dieſes Stalles, wie „Birkhan“ und
„Geiex“ vor der Zeit zurückgezogen werden mußten,
ſind doch im Höchſtbetrage dem Hauptgeſtüt 241 493
Mk. zugefallen. Der Graditzer Jockey Ballantine
ſteht daher wiederum mit 43 erſten und 39 zweiten
Plätzen an der Spitze der Jockeys in Deutſchland
Nach Graoitz hatten die meiſten Rennerfolge Hr. B.
May mit 129 111 Mk. ſodann Freiherr v. Oppen
heim 105 782 Mk., Fteiherr v. Münchhauſen mit
nur 4 Pferden mit 102544 Mk. Von aktiven
Offizieren gewannen hie größten Siege Hauptmann
v. Blottnitz 22 120 Mk. und Lieutenant v. Eynard
17506 Mk. Es ſei bemerkt, daß dieſe Erfolge nur
bei Flachrennen erſtritten wurden.

Plkötzkau, 10. Jan. Wie erſchreckend in
unſrer Gegend die Hamſterplage iſt, beweiſt die
große Zahl von 259860 Stück. die die Hamſter
fänger der Domäne Plötzkau im vorigen Jahre ge
fangen haben. Dazu kommt noch die hübſche Zahl
der anderweitig unſchädlich gemachten Getreibefeinde.

Vom 5. bis 7. Februar wird eine größere
Uebung der 22. Diviſton in der Nähe von Erfurt
abgehalten werden, welche mit einem Biwak bei
Gotha ihren Abſchluß ſindet.

Die Badedirektion in Köſen hat in Ueber
einſtimmung mit der königlichen Regierung zu Merſe
burg beſchloſſen, einen Theil des Gradirwerkes abzu
brechen es handelt ſich nämlich um den Abbruch von
ungefähr 200 Fuß des ſüdlichen Theiles, der ſeit
vielen Jahren ſchon nicht mehr zum Gradiren be
nutzt worden iſt und mit dem Einſturze droht.

Zu der Begnadigung des Predigers
Ballien an der St. Katharinenkirche in Magde
burg erfährt man jetzt, nach der „M. Z.“, daß der
Kaiſer dem Evangeliſchen Oberkirchenrath durch das
Geheime Civilkabinet hat eröffnen laſſen, daß es ihm
durchaus fern liege, durch die allerhöchſte Entſchließung
in Sachen des Predigers Ballien das Disciplinar
erkenntniß gegen dieſen etwa als nicht ſachgemäß oder
zu hart erſcheinen zu laſſen. Lediglich der Geſtchts
punkt bisheriger verdienſtvoller Thätigkeit des Predigers
Ballien habe es dem Kaiſer möglich gemaächt, in Aus
bung des allerhöchſten Begnadigungsrechts die an
und für ſich gerechtfertigte Strafverſetzung in eine
mildere Strafe Uumzuwandeln.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 13. Jannar 1894.
Die hieſige Königliche Regierung, Abtheilung

für Kirchen und Schulweſen, veröffentlicht in der
letzten Nr. des amtlichen Schulblatts folgende Bekannt

machung: Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts Und Medizinal Angelegenheiten hat uns durch
Erlaß vom 1. Mat d. J. angewieſen, bei der Wieder
beſehung der Volksſchullehrerſtellen bezw. bei der Neu

regulirung von Lehrerbeſoldungen darauf Bedacht zu
nehmen, daß die eiwaigen niederen Kirchen
vienſte, welche mit den betreffenden Stellen ver
bunden ſind, von dieſen abgetrennt werden

Auf Grund dieſes Erlaſſes werden wir bei jeder Neu
heſetzung einer derartigen Stelle bezw. bei der Neu
regulirung des Gehaltes derſelben wegen Abtrennung
der niederen Kirchendienſte beſondere Berfügung er
gehen laſſen, bringen aber ſchon jetzt zur allgemeinen

Kenntniß daß unter nieberen Kirchendienſten im Sinne
dieſer Verſügung nur folgende zu verſtehen ſtnd: 1)
das Läuten der Glocken, 2) die Beſorgung (Schmieren
und Stellen) der Kirchenuhren, 3) die Reinigung und
Luſten der Kirche, ſowie die Reinigung der Kirchhofs
wege, 4) die Schließung der Kirchenthüren, 5) die
Heizung und Beleuchtung der kirchlichen Gebäude
(mit Ausſchluß des Anzundens der Altarlichte). Die
Kuſter haben alſo, wo dies bisher üblich, diejenigen
Funklionen weiter zu verrichten, welche zum Altar
bezw. Kultusdienſte gehören, wie Beſorgung von Brot
und Wein, Reinigung der Kirchengeräthe und Altar



S

kücher, Beſorgung des Taufwaſſers, Anzünden der Provinz
Anſchreiben und Anſtecken der Leder.

Die Aufſicht und Mitverantwortlichkeit für die grd
Rungswäßige Ausführung der dem Gehilfen zu über
tragenden niederen Dienſte verbleibt in allen Fällen

Altarlichte,

auch künftig dem Küſter. Das Königliche Conſtſtorium
hat ſich mit dieſen grundſätzlichen Beſtimmungen ein
verſtanden erklärt.

Se Einen kanſtleriſchen Erfolg errang ſich in dem
3. Künſtler-Conzert am 11. Januar Frau
Lillian Sanderſon, der ohne Frage in den
Vorderreihen der Liederſängerinnen der Gegenwart ein
hervorragender Rang gebühtt. Jn nicht zu erlahmen
der Kraft und Friſche ſpendete ſie 15 Lieder, deren
Wahl eine geſunde Geſchmacksrichtung bekundete und
in denen ſie Proben ihrer herrlichen, dramatiſch be

eignete ſich dieſer Tage ein Unfall,
Weiſe ohne ernſtere Folgen blieb.

lebten Vortragskunſt darbot. Schon wit den erſten
Vedergaben von Schubert, Beethoven und R. Schumann,
deren volle Schönheit ſte enthüllte, erweckte ſte freudige
Zuſtimmung, die ſich zu lebhaften Dankesäußerungen

vollgeſtopft und dieſe dann angezündet. Die Folge
war, daß ſchon nach wenigen Minuten der Ofen voll

Keigerte. Jhr Organ hingegen entſprach nicht unſern
allerdings hochgeſpannten Erwartungen ihre Alt
ſtimme ſchien Uns nicht überall gleichmäßig aus

gebildet, von ſonorer Tiefe, aber in der Mittellage
und den höheren Tönen weniger anſprechend; auch

ermangelte und ſo den Ofen zerſtörte.
(Theater.) Unſer Theaterpublikum wird es brauch der

verſtel ſie anſangs in den Fehler des Tremolirens.
Einer ausgezeichneten Wiedergabe
Lowe ſche Ballade „Hochzeitslied zu exfteuen.
Die Klaviermitwirkung hatte der Pianiſt Herr Hans

Der Künſtler führte ſowohl
veranſtaltet. Herr Director Dreſcher,Brüning übernommendie Begleitung, als auch einige Solovorträge mit

Gelingen aus, doch erhob er ſtch in Auffaſſung (wir
Lrinnern an Valse impromptu v. Liszt) und Wirkung
zu wenig über das uns gewohnte Maaß hinaus.
Das von der Conzert- Leitung aus Anlaß des an

Antwortſchreiben des Kriegsminiſteriums an

wagren Fabrikanten auf eine Eingabe veſſelben, daß

es vielmehr auch fur die Zukunft bei dem in dieſer

hatte ſteh diegewiß mit Freuden begrüßen daß Herr Director
DHreſcher, der ſich im Sommer hier ſo günſtig

beigemeſſen werden müſſen. Auf den
Regierungsbezirk Erfurt entfallen bereits eine ganze
Reihe von Kleinbahn Projecken, welde vollſtändig
ausgearbeitet vorliegen und nur der Erledigung der
betreffenden Vorlage im Provinzial Landtage harren.

Zu dem angeblichen Verbot von
Extrauniformen beſtätigt nunmehr auch ein

den Vorſtand des Centralvereins der deutſchen Wollen

die Nachricht, daß ein Verbot des Kriegsminiſteriums
zum Tragen eigener Kleidungsſtücke gus feinerem
Tuch durch die Mannſchaften bevorſtehe, nicht zutrifft,

Hinſtcht beſtehenden Gebrauch ſein Bewenden behält.
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in Schafſtedt hatte den beiden Angeklagten die Netze
Zum Fangen der Lerchen überlaſſen und auch einen
Theil der gefangenen Lerchen für ſich behalten und
war beshalb der Begünſtigung angeklagt. Er wurde
aber freigeſprochen, während die beiden Vogelfänger

mit je 5 Mark eventl. 1 Tag Haft beſtraft wurden.

Ein Jeſultenſtreich vor 170 Jahren
Eine zeitgemäße Erinnerung von M. Steffenhagen.

Bereits um 1550 hatte in der freien Stadt
Thorn, trotzdem, oder gerade weil dieſe Stadt der

Aufenthaltsort zahlreicher katholiſcher Geiſtlichen war,
darunter eine große Anzahl Jeſuiten, die Refor
wation ſo feſten Fuß gefaßt, daß der größte

V. Jn einem Hauſe der hieſigen Sixtiſtraße er

ſtändig auseinanderſlog. Wahrſcheinlich war der
Warmeſpender längere Zeit nicht gereinigt, ſo daß
die entſtandene heiße Luſt eines auskeichenden Abzuges

eingefühet hat, auch im Winter eine Vorſtellung
der bis Ende

Dezember ſich in Jena aufgehalten und jetzt augen
blicklich in Weißenfels Vorſtellungen giebt, wird, wie
wir erfahren, auch zum Sommer wieder zu uns
zurückkehren. Die Vorſtellungen der Direction fanden

genem Tage ſtattfindenden 25. Künſtlerconzertes aus in dieſem Winter in Jena den lebhafteſten Zuſpruch

gelegte Verzeichniß der im Schloßgarten Salon auf
getretenen Künſtler und Künſtlerinnen giebt Jeugniß,
in welcher Weiſe der Kunſt, der Muſe des Geſanges
ſowohl, als auch der reinen Jnſtrumentalmuſtk, in
enen Räumen gehulbigt worden iſt und welche Fülle
on exquiſtten Genüſſen uns in der Reihe von Jahren

dargeboten wurde. 8ehJm Saale der „Reichskrone“ hatte ſich am
Mittwoch Abend ein zahlreiches Publikum eingefunden,
Am der Soirée des Herrn Albin Krauſe beizu

Derſelbe iſt den Merſeburgern kein Neuling,wohnen.
denn ſeine vor einer Reihe von Jahren hier gezeigten
hypnotiſchen Experimente ſind vielen Bewohner
Anſerer Stadt noch in lebhaftem Gedächtniß. Das
dem diesmaligen Auſtreten des Herrn Krauſe ent

2

und in Welßenfels hat man bereits konſtarirt, daß
eine ſo gute und leiſtungsfähtge Geſellſchaft ſeit
Jahren nicht mehr dageweſen ſei. Hoffentlich er
nnert ſich unſer Publikum der Darbietungen in
vergangenem Sommer und beſucht auch die dies
malige Vorſtellung recht zahlreich

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
g Lühen, 11. Jan. Der ſteckbrieflich verfolgte

Arbeiter Karl Kunth aus Balditz wurde vorgeſtern
Abend in der Schenke I Kenſchberg verhaftet und
heute dein Amtsgericht in Merſeburg überliefert.
Auf der Eisbahn verunglückte geſtern Herr Severt,
der künftige Wirth des Kurhauſes, durch einen un

gegengebrachte Intereſſe war infolgedeſſen ein überaus glücklichen Fall, der ihm eine ſchwere Verrenkung des

reges. Letzterer begann mit einem kurzen Vortrage

über die Geſchichte

auf Autoritäten die Verſicherung gab, daß die praktiſchen
Verſuche in keiner Weiſe ſchadlich ſeien. Hierauf
ging Herr Krauſe zum Experimentiren über. Eine
Anzahl junger Männer nahm auf Stühlen Platz,
welche auf der Bühne aufgeſtellt waren. Es folgten
allerlei Verſuche, manche ſelbſtverſtändlich wegen Un
brauchbarkeit der Objekte mißlingend, andere wieder an einem Schnitzelelevator mit der rechten

zit vielverſprechendem Aufang. Mit den geeignetſten
Herren wurden ſodann Zaählverſuche gemacht; einer
ſoll bis 8 zählen, Herr Krauſe zwingt ihn, daß er
nur bis s kommt; ein anderer ſtockt ſchon bei 3,nachdem ihm der Machtſpruch des Experimentators den nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1894

das Wort gleichſam vom Munde abgeſchnitten. Dann
werden einige Herren eingeſchläfert und ſteif wie

olz an die Wände gelehnt, vier andere bilden

eineverſchlungenen Hände zu löſen. Zwei Herren ſtoßen
mit vollen Bierſeideln an, können den Stoff aber
nicht zum Munde ſühren, weil der betr. Arm völlig
ſteif geworden iſt und als ſte endlich bis zum Trinken
gekommen ſind, bleibt ihnen ſchließlich das Bier vor
dem Munde noch unerreichbar. Erſt Herrn Krauſes
Hand und Wink entfeſſelte die Objekte, von denen
ch mehrere ſichtlich viel Mühe gaben, den Bann zu

brechen

der Suggeſtion, Hypnoſe und
Autoſuggeſtion, an deſſen Schluß er unter Berufung

Kette und vermögen nicht, ihre ineinander deckung der

Selbſtverſtändlich erregten die Vorführungen

linken Fußes zuzog-
Der 7 jährige Sohn des Gutébeſtters R. in

Kleingshren hat ſtch in vergangener Woche auf
dem Heimweg von der Schule in Großgöhren bei de

Hände erfroren. Auf dem halben Wege wollte
er die ihm entfallene Schiefertafel auf den Ranzen
ſchnallen, wobei ihm die Hände erſtaxrten.

s Jn der Zuckerfabrik Körbisdorf kam am
Mittwoch der Mbeiter Roth bei ſeiner Beſchäftigung

Hand
zwiſchen die Kammräder, welche ihm zwei Finger
gänzlich abtrennten.

Zur Benutzung

von Anfang Januar reſp. Februar ab bis Ende

Terminen daſelbſt ihren Anfang nehmen und zwar

ab, in Audenhain (Kr. Torgau 2 Beſchäler vom

vom 15. Janugr ab, in Battin (Kr- Schweinitz) 3

Schweinitz) 2
Herzberg (Kr.

neben großer Verwunderung vielfach auch ſtürmiſche
Heiterkeit und rückhaltloſen Beifall. Herr Krauſe
wird bei ſeinem nächſten Auftreten in unſerer Stadt
ſicher ein volles Haus erwarten vürfen.

Zum April d. J. ſtellen im Bereich des
Armeecorps nur das Füſtlier Regiment Nr. 36

zu Halle a. S. und das Infanterie Regiment Nr. 72
zu Torgau Einfährig Freiwillige ein.

Auf unſerm Gotthardteteiche fand geſtern
Nochmittag ein vom hieſigen Ofſigiercorps arrangirtes
Trompeterconzert ſtatt, das vom ſchönſten
Winterwetter begünſtigt wurde.

S Wie ſchon berichtet, wird der ſächſtſche Pro
vinzial Landtag für vie zweite Hälfte des Februar
nach Merſeburg einberufen werden. Die diesjährige
Sefſton wird nach einer Mittheilung der Hall. Ztg.
eine ſehr umfangrefche und in ad
Kberaus wichtige ſein, da beſon
Vorlagen zur Verhandlung gele
achtung wird der Vorlage, e
ſtaältung des Klein bah

miniſtrativem Sinne
gévolle

e. Be

e

Februar ab, in Kospa (Kr. Delitzſch) 2 Befchäler
vom 15. Januar ab, in Sattel (Saalkreis) 2 Be

Querfurt) 2 Beſchäler vom 15. Januar ab, in
Nieder ſchon (Kr. Querſurt) 2 Beſchäler vom
5. Februar ab, in Oſtramondra (Kr. Eckartsberga)
1 Veſchäler vom 5. Februar ab, in Wothau (Kr.
Naumburg), Gleina (Kr. Zeitz und Schkopau
Er. Merſeburg) je 2 Beſchäter vom 5, Februar ab.
S Vor dem Söffengericht Lauchſtädt erſchien

in ver letzten öffentlichen Sitzung deſſelben der Kauf
mann Stammer und der Kutſcher Schönberg aus
Schafſtadt, angeklagt, im October v. J. mittelſt großer
Netze auf der Felbſlur Schaſſtädt Lerchen gefangen zu

haben. Be kl erhoben unter Berufung
auf eine landräthlie fügung den Cinwand, daß
erchen j ögel ſeien, und ſte deshalb, da ſie

e eines Jagbſcheines, zur Audübung
Der GOutsbeſttzer Kochagd berechtigt geweſen.

ſeitens der Herren Pferde
züch ter werden im Regierungsbezirk Merſeburg auf

Juni Beſchäler des Königlichen Preuß.
Landgeſtüts aufgeſtellt werden und kann die Be

Stuten zu den näher bezeichneten

in Kropſtädt, Globig und Schmiedeberg (ſämmtlich
im Kr. Wittenberg) je 3 Beſchäler vom 8. Januar

5. Februar ab, in Welſau (Kr. Torgau) 1 Beſchäler

Beſchäler vom 8. Januar ab, in Schönewalde (Kr.
Beſchäler vom 5. Februar ab, in
Schweinitz) 2 Beſchäler vom 5.

Februar ab, Seyda (Kr. Schweinitz) 2 Beſchäler vom
8. Januar ab, in Delitſch 2 Beſchäler vom 5.

ſchaler vom 15. Januar ab, in Gehüfte (Kr.

und angeſehenſte Theil der Bürgerſchaft, auch der
der glücklicher Magiſtrat zu den Anhängern Luthers zählte, und nur

Die Mietherin das Geſinde, aus dem wirklichen Polen herſtammend,
einer Erkerwohnung, deren Ofen nicht mehr recht und die arbeitende Klaſſe ſich zur katholiſchen Lehre
brennen wollte, hatte denſelben tüchtig mit Holzſpänen bekannte

König Sigismund Auguſt von Polen genöthigt
geſehen, durch ein Privilegium vom 25. März

Jn Anſehung dieſer Thatſache hatte ſtch

1557 den evangeliſchen Glaubensgenoſſen in Thorn
die Ausubung ihrer Gebräuche und die
Spendung ves Abendmahles in beiderleit
Geſtalt zu vewilligen, ihnen guch den Ge

in ihrem Beſitze befindlichen
Hotteshaäuſer für die Zukunft zuzuſichern;
nur die Pfarrkirche zum heil. Johannes ſollte

von beiden Glaubensparteien gemeinſchaft
ich benutzt werden. Dieſe Zuſtcherungen waren
natürlich der katholiſchen Geiſtlichkeit, vor
allem aber den Jeſuiten, ein gewaltiger Dorn im
Auge, und durch allerlei Jntriguen wußten ſte es
vahin zu bringen, daß trotz jenes Privilegiume bereits
1596 von König Sigismund dem Dritten ihnen der
Gebrauch der obenerwähnten Kirche allein zugeſprochen
wurde. Noch mehr Aergerniß aber nahmen die Jünger
Loyolas an dem Aufblühen des im Jahre 1584

geſtifteten lutheriſchen Gymnaſiums Da
rum ſuchten ſie im Jahre 1593 bei Sigismund dem
Dritten um die Erlaubniß zur Anlegung eines
Collegiums für den Unterricht der Jugend

nach und erhielten dieſelbe auch trotz des heftigen
Widerſpruches des Magiſtrates und der Bürgerſchaft
im Jahre 1605. Einen letzten Verſuch, die jeſultiſche
Schule aufzuheben, machte der Magiſtrat 1613, indem
er dem zu Marienburg verſammelten Landtage eine
felerliche Proteſtation vor der Uebernahme irgend einer
Verantwortlichkeit für den Fall, daß bei dem Fort
beſtehen der Jeſuitenſchule Unruhen eintreten könnten,
überreichen ließ. Der Orden Loyolas hatte ſich aber in
der Dunſt der polniſchen Könige, und, was noch mehr
bedeuten wollte, in der des Koch ganz im Zuſtande
der geiſtigen Kindheit befindlichen polniſchen Adels
ſo zu befeſtigen gewußt, daß auch dieſer Verſuch der
Prieſterherrſchaft Zügel anzulegen, fehlſchlug. Dieſe
Erfolge reizten die Jeſuiten zu neuen Unternehmungen
ihre Anmaßung und Herrſchbegierde wuchs immer
mehr. Sie beſtrebten ſich, elternloſe Kinder in den
katholiſchen Glaubenslehren zu unterrichten ſte
nahmen überwieſene Verbrecher gegen die gerechte
Strafe in Schutz ſie forderten und erlangten Zoll

freiheit für alle Lebensmittel, welche angeblich zum
Verbrauch ihrer Zöglinge eingeführt, aber zum Theil

verhandelt wurden. Die jeſuitiſchen Schüler ſuchten
Streit mit den Zöglingen des lutheriſchen Gym
naſiums, und wenn bei dem Rector der Jeſuiten

ſchule Beſchwerden angebracht wurden, ſo lehnte
dieſer es runvweg ab, dem Unweſen abzuhelfen. Die
evangeliſchen Geiſtlichen wurden nicht nur in

Schmähſchriften angegriffen, ſondern nicht ſelten auf
der Straße von jeſuitiſchen Zöglingen beſchimpft, ja
ſogar mit Steinen und Koth beworfen. Obwohl
ferner im Frieden von Oliva (1660) die Krone
Polen die erneute Verpflichtung eingegangen war,

die polniſchpreußiſchen Städte mit ihren Obrigkeiten
und Bürgern ferner huldvoll und gnädig zu beſchützen,
vor allem auch den lutheriſchen Glaubensgenoſſen wie
bisher Religionsfreiheit zu gewähren, konnte es doch
1667 in Thorn geſchehen, daß durch die Jeſuiten
die den Lutheriſchen ausdrücklich zugeſagte Jakobs

kirche gewaltſam weggenommen wurde. Aber auch
durch dieſen Erfolg wurden die Jeſuiten nicht zu

frieden geſtellt. Jhr Haß gegen die Anhänger der
lutheriſchen Lehre wurde immer glühender und es be
durfte nur eines Windſtößes, ihn in hellen Flammen
auftodern zu laſſen.

Am 16. Juli 1724 feierten die Katholiken Thorns
das Skapulierfeſt durch eine Prozeſſton auf dem
Jakobskirchhofe. Ein Schüler des Jeſuitenkollegiums,
Stanislaus Lyſtecki, forderte einige, mit ent
blößtenn Haupte den Zug anſchauende Lutheriſche
auf, vor der Monſtranz das Knie zu beugen und
beantwortels ihre Weigerung durch Schimpfreden und
Thätlichkeiten, eine Behandlung, welche von ven

Beleidigten bhne alle Gegenwehr ertragen ward, ſo
daß die Prozeſſton Ungeſtört vorüberztehen konnte.
Dieſer Mangel an Wiherſtand ſteigerte en Ueber
n des Lyſteckt derart, daß er ſh, nachdem die

Progeſſton beendet war, Anterſtützt von mehreren

werde.
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Mitſchülern, zu neuen Händeln verleiten ließ Zwei
lutheriſche Durger, Heyder und Laban, wollten
Ruhe ſtiften, wurden aber überwältigt, zu Boden
geworfen, gemißhandelt und nur durch den kräftigen
Deiſtand des Bürgers Deublinger und einiger
Herbeigeeilter Stadtſoldaten befreit, welche den Ur
d des Auſlaufes, Lyſteckt, gefangen abführten.

eine Mitſchüler, die an dem Unfuge Theil ge
nommen hatten beſchwerten ſich ſogleich bei dem
Jeſuttenrektor Pater Lzygewskt, wurden aber von
dieſen an den Hürgermeiſter Rosner gewieſen,
welcher ihnen eröffüete, daß der ganze Magiſtrat
vieſe Sache in der nächſten Sitzung unterſuchen

werde. Erbittert über dieſe Abweiſung ſammelten
die Jeſuilenzöglinge noch mehrere ihrer Mitſchüler
um ſich, um mit dem bloßen Sädel in der Fauſt
die beiden von ihnen gemißhandelten Bürger Heyder
und Laban, zu jwingen, ſich bei dem Magiſtrat
für die ſofortige Freilaſſung des Lyſteckt zu verwenden.
Abermals zerſtreute die herbeieilende Stadtwache die
Radelsführer, nachdem ſte den Hauptwortführer ver
haftet hatte. Aber bald wotteten ſich die unruhigen
Schüler in größerer Anzahl zuſammen und ver
ſuchten auch den Bürger Deublinger, der ſich in den
zuerſt angefangenen Streit gemiſcht hatte, zur Mit
wirkung an der Befeeinng ihrer Genoſſen zu zwingen.
Da ſie demſelben zu Hauſe nicht antrafen, fielen
Ke einen dort wohnenden evangeliſchen Kymnaſtaſten,

Nagorni, welcher an der ganzen Sache bisher
nicht den geringen Antheil gehabt hatte an, und
ſchleppen ihn unter Schimpfworten und Mißhand
nungen nach dem Jeſuitenkollegitm, aus Deſſen
Kenſtern ſie dann auf Waldhörnern über den ver
meintlichen Sieg Viktoria blieſen und das aus
Neugierde herbeigeeilte Volk mit Steinen warfen

(Fortſ. folgt.)
e

Wenn ch
(Ein Poſtzug und ein Güterzug) führen am

Mittwoch Vormittag 8 Uhr bei Würzburg an der
Grombühlbrucke aufeinander. Elf Wagen wurden demolirt.

(Prinzliche Taufe.) Jn der Villa der Land
Den don Heſſen in Frankfurt a. M. fand Mittwoch

tag die Taufe des Sohnes des Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen und der Prinzeſſin Margarethe von Preußen
att. Der Prinz, welchen die Kaiſerin Friedrich über die
Eufe hielt, erhielt die Namen Friedrich, Wilhelm, Sigis

Mund Victor
S (Zu dem Roman im bayeriſchen Königs

Hauſe geht dem „Bayr. Kur.“ von autoritativer kirchlicher
Seite die beſtimmteſte Beſtätigung von der rechtskräftig er

lgten Civil
liſabeth mit dem Baron Seefried zu.

Kindererziehung wurde zugeſichert.
S Glückliches Klingenberg.) Die „Nat. Ztg.“

ſchreibt: Das Städtchen Klingenberg am Main zieht aus
ſeinen Thongruben ſoviel Geld, daß die Bürger nicht nur
keine Steuern zahlen, ſondern jährlich aus der Stadtkaſſe
eine hübſche Summe erhalten. Jm letzten Jahre hat ſogar
jeder zur Ableiſtung ſeiner Militärpflicht eingezogene Bürger
ſohn der Stadt Klingenberg aus der Gemeindekaſſe ein
Weihnachtsgeſchenk von 15. Mk. erhalten.

(Eiſenbahnunglück) Jn Folge Schienenbruchs
entgleiſte am Mittwoch der Krakau- Wiener Eilzug der
Nordbahn nächſt Wagram. Acht Perſonen ſind ſchwer ver
Jetzt. In dem entgleiſten Zuge befand ſich auch ein direkter
Berliner Wagen. Dieſer war der letzte im Zuge und blieb
auf der Böſchung ſtehen, während die vordern ſechs Wagen
umkippten und zwei davon über die Böſchung hinabſtürzten.
Die Reiſenden des Berliner Wagens blieben unbeſchädigt.
Aus anderen Wagen ſprangen die Reiſenden vor Angſt
Durch die Fenſter, wodurch ſechs Perſonen leicht und eine
ſchwer verletzt wurden.

Ein großer Schatz) iſt nach dem „Oſtaſtat. Lſoyd“
unlängſt in China in der Nähe von Futſchau von einem
Kaufmann entdeckt worden. Er war in Särgen verborgen,
die man an einem Hügelabhange vergraben hatte. Es war
allgemein vbekannt, daß in der Gegend beseutende Schätze
Pergraben ſein mußten, die aus der Talping- Rebellion
(1851 1863) herſtammen, doch blieben alle Verſuche bis
Jang ohne Erfolg, bis es dem Herrn Wong Heng li gelang
Zen Platz zu entdecken. Man nimmt an, daß ſämmtliche
Perſonen, denen das Geld in Gold und Silberbaaren zu
gehört, in der Rebellion umgekommen ſein müſſen. Die
Hbhe des Fundes wird auf zwei Millionen Dolkars
geſchätzt. Der glückliche Entdecker des Schatzes beabſichtigt
ein großes Dantkfeſt zu Ehren des Gottes zu geben, unter
deſſen Führung er das Gels fand. Wie er nämlich behauptet,

Setete er zur Schutzgottheit ſeines Bezirkes und bat dieſe,
ihm den Platz kund zu geben. Die Koſten des Feſtes werden
ber 10 000 Dollars betragen. Mit dem Schatze ſollen auch
Dokumente aufgefunden worden ſein, die beſagen, daß in der
Umgegend noch mehr Gelb verborgen liegt; man iſt deshalb
Zur Zeit emſig damit beſchäftigt, den Hügel umzugraben.

S (Elnen ſchrecklichen Tod) hat die ſechs Jahre
alte Tochter Martha des Schuhmachers Grothe in Berlin
gefunden. Vor einigen Tagen nahm das Kind in Ab
weſenheit ſeiner Mutter in der Küche von der Maſchine
einen mit kochendem Waſſer gefüllten Theekeſſel. Während
es dieſen in der Hand hielt, fiel das kleine Mädchen
Hintenüber, und das ſiedende Waſſer ergoß ſich über ſeinen
Körper. Aerztliche Hilfe hatte keinen Erfolg, und die
Kleine ſtarb nach entſetzlichen Qualen in der Nacht zum

woch.

Todesfall bei einer Felddienſtübung.) Einen
qualvollen Tod fand am Dienſtag ein Poſener Huſar bei
einer Felddienſabung unweit Poſen. Der Soldat ſtürzte
auſ dem Patroillenritt mit ſeinem Pferde den Abhang
Hinter und dabei drang ihm die Lanzenſpitze in den Kopf.
Unter den größten Schmerzen verſchied er, gerade als men
ihn ins Lazareth gebracht halte

S (Cine Ofenkläphe) hat in Junsſruck zwei
Montog früh wurde in ſeiner

Wehqgung das Hochbetagte Ehepaar Karl und Thereſtg
Wackerle todt aufgeſtnden, die Ofentlappe war zu früh ge
ſchloſſen worden und das n Folge deſſen ansſtronende

Menſchenleben gefordet.

und kirchlichen Trauung der Prinzeſſin
Die katholiſche

Elſaß ein intereſſantes Seitenſtück erfahren. Ein Apotheker

Kohlengas hatte ſie getbdtet. Jhre Tochter und ihr
Schwiegerſohn wurden ebenfalls betäubt aufgefunden und
waren bis Mittag noch nicht zum Bewußtſein gekommen.
Zwei kleine Kinder, welche auch in demſelben Raume
ſchliefen, konnten bald aus der Betäubung erweckt werden.

Ein volkſtändiges Exemplar eines Pleſio
ſaurus), und mehrere Exemplare von Jchthyoſanrus
ſind zu Holzmaden in Württemberg in der oberen Lias
formation aufgefunden worden. Der Pleſtoſaurus beſteht
aus einem 3 Meter langen und 1,45 Meter breiten Skelett,
das ganz vorzüglich erhalten iſt. Es liegt in natürlicher
Lage auf einem Schieferſtück und läßt alle Einzelheiten ge
nau erkennen. Daſſelbe iſt in fachge mäßer Weiſe präparirt
worden. An dem Skelett ſind auch Hauptreſte aufgefunden
worden, die ergeben, daß der Pleſioſaurus, wie auch die
Wiſſenſchaft angenommen hatte, zu den Nackthäutern gehörte.
In Deutſchland iſt es der erſte derartige Fund, da bisher
nur Knochenreſte vorhanden ſind. An den Jchthyoſaurus
ſkeletten ſind große Stücken Haut erhalten geblieben, was
ebenfalls zu den größten Seltenheiten gehört, indem bisher
nur ein derartiges Exemplar in England vorhanden war.
Die Geſchoßgeſchwindigkeit) eines neuen

franzöſiſchen Geſchützes übertrifft alles bisher Dage
weſene, indem ſie 4000 engliſche Fuß in der erſten Sekunde
erreicht. Die Länge des betreffenden Geſchützes beträgt über

47 engliſche Fuß
(Mäuſe als Garnſpinnerinnen) Eagliſche

Zeitungen berichten, daß ein ſchottiſcher Jnduſtrieller zwei
kleine Mäuſe abgerichtet hat, die mittelſt eines von ihm
erfundenen Apparates Garn ſpinnen. Jede Maus ſtellt
100 bis 120 Faden täglich her. Da die Unterhaltungskoſten
ſehr gering ſind, ſo berechnet ſich der Verdienſt auf 8 Mk.

per Jahr und Maus. Der Betreffende will demnächſt eine
derartige Fabrikation in großem Maßſtabe einrichten, bei
der 10000 Mäuſe thätig ſein ſollen.

Ein betrübender Unglücksfalh) hat ſich am
Sonnabend an der Kanalſähre bei Nobiskrug zugetragen.
Zur Vornahme einer Amtshandlung in Rade wollte Paſtor
Biſchof in einem geſchloſſenen Wagen die Fähre paſſiren,
doch konnte der Prahm wegen des Eiſes nicht völlig ans
Ufer gebracht werden. Als die Pferde kurz vor dem Be
treten des Prahms durch das Eis hindurchtraten, wurden
ſie unruhig, ſprangen raſch anf denſelben hinauf, kamen
dann ins Gleiten und verſanken plötzlich am anderen Ende
mit dem Wagen in die Tiefe. Der Vorgang hatte ſich ſo

raſch abgeſpielt, daß es dem Paſtor Biſchof nicht einmal

mit demſelben als Leſche aus den Fluthen hervorgezogen

Land gehracht werden. Dem Kutſcher war es im Hinab
flürzen gelungen, das Prahmſeil zu erfafſen, ſo daß er,
wenn auch mit großer Mühe, gerettet wurde.

(Ueber eine ungewöhnliche Hochzeit) berichtet
die Köln. Zig. aus Perviers: Letzter Tage feterte hier
die armloſe deutſche Fußkünſtlertn Eliſabeth Kun neich

ihre Hochzeit. Jhr Gatte iſt ein öſterreichiſcher Jmpreſario.
Auf dem Standesamt unterſchrieb Eliſabeth Kunneich mit
feſten Fuß die Heirathsurkunde und bei der kirchlichen
Trauung wurde ihr vom Prieſter der Trauring an die
vierte Zehe des linken Fußes geſteckt.

S Genny) Das ſeitens des Bürgermelſteramts So
klingen erfolgte Verbot des Namens Emma hat ſoeben im

in Barr wollte ſein Töchterchen auf den Namen Jenny
taufen laſſen. Sein Antrag wurde ſowohl ſeitens des
Bürgermeiſteratats Barr als ſeitens der Kreisdireklion unter
dem Hinweis abgelehnt, der Name Jenny ſei ein Fremd
wort. Der Zufoll will es, daß Jenny einer der Vornamen
iſt, welche die deutſche Kaiſerin führt.

Geim Schlittſchuhlaufen) hat ſich am Mitt
woch Nachmittag auf der Oberſpree bei Berlin ein be
dauerlicher Unglückfall zugetragen, über den wir Folgendes
erfahren Der I6jähriſe Sohn des Kaſſenboten Gerlach
übte ſich mit einem gleichaltrigen Kameraden im Kanſtlaufen.
Bei einem ſogen. „Hopſer“, den ſie geſchloſſen ausführten,

geriethen ſie mit den Schliktſchuhen in einander, Beide
ſlürzten zu Boden und G. ſchlug ſo unglücklich mit dem
Kopf auf, daß er einen komplizirten Schädelbruch erlitt,
und der Tod auf der Stelle eintrat Der andere junge
Mann hatte ſich bei dem verhängnißvollen Slurz einen
Bruch des linken Unterarmes zugezogen.

Ein elektriſches Schlaraffta) könnte man die
Stadt Great Falls in Amerika nennen. Drei Meilen
oberhalb des Ortes hat man quer über den Miſſouri einen
Damm aufgeworfen, um das Waſſer des Fluſſes zur
Kraftſtation zu leiten, welche ſich mit ihren Turbinen und
Dynamos neben dem Flußbett beſindet. J Great Falls
werden nicht nur die Straßenbahnwagen mit Electrizität ge
fahren und beleuchtet, ſondern auch zugleich gehetzt in
jedem Wagen befindet ſich ein „Radiator“, der die beſte
Dampfheizung übertrifft; Elevatoren, Druckerpreſſen, Krahne
und alle ſonſtigen Arten von Maſchinerie werden durch das
Fluidum in Gang gehalten, ſogar elektriſche Waſſerſchöpfer
und Steinklopfer kann man ſehen. Ein gewöhnlicher Anblick
auf der Straße vor Neubauten iſt ein eleltriſcſer Mörtel
miſcher, mit einem Leitungsdraht verbunden, der von der
nächſten beſten Leitungsſtange herabgeſührt iſt. Die Reſtau
xants kochen natürlich wit Elkektrigſtat, die Fleiſcher hacken
damit ihre Würſte, Die Colontaltwaaren händler benuyen ſie
zum Kaſſfeemahlen, die Schneider zum Echitzen der Bügel
eiſen, und die Hausfrauen treiben ihre Nahmaſchinen mit
Elektrizität. Die Oefen und Heerde ſtehen verlaſſen kein
Rauchwölkchen entſtrömt der Eſſe, ſtatt der rußzigen Feuer
hat man elegante elektriſche Brat und Vacknäpfe, die man
im Wohnzimmer wie Hutſchachteln nebeneinander aufſtellen
kann, ebenſo die elektriſchen Keſſel, Töpfe und Theekannen;
nur ein Druck auf einen Kunopf, und in zehn Minuten ſiedet
das Waſſer im Jnnern dieſer Gefäße

Ein kühner Fluchtverſuch) ſeltens eines Unter
ſuchungs-Gefangenen brachte am Montag Nachmittag eine
Erregung im Berliner Criminalgerichtsgebäude hervor.
Ein ſchwerer Verbrecher Namens Lewkowski wurde Zur ge
nannten Zeit dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. Näch
ſener Vernehmang ſollte er ins Gefünghiß zurückgeführt
werden, als er Plötzlich von Krämpfen befalen wurde. Er
heuchelle dieſen Zuſtand An Zeit zu n, da ihm
wohlbekannt war, daß der Verkehr im Geha
Nachmittageß t
etwas m
Lewkowolt,

ſueh dann

üſſe
m Zuſtar

Jn dieſem Augenblicke warf ihm Lewkowski eine Hand voll
Schnupftabak ins Geſicht und wandte ſich zur Flucht. Der
Ausreißer hatte bereits die Thür erreicht, die nach der
Rathenowerſtraße hinausführt, fand aber hier ein unerwartetes
Hinderniß, denn die Thür war verſchloſſen. Der nacheilende
Beamte nahm den Flüchtling hier wieder feſt. Zum Glück
für den Beamten war nur eines ſeiner Augen vom Schnupf
tabak getroffen worden.

GSechszehntauſend Meter über der Erde.)
Der Wunſch, einmal einen kleinen Ausflug ins Welkall
machen und unſer irdiſches Jammerthal auf einige Zeit
verlaſſen zu khunen, iſt wohl ſchon jedem gekommen, wenn
ex nachtlicher Weiſe den Blick zum geſtirnten Himmel erhob
oder in den vollen Mond ſchaute, der unſerer Erde am
nächſten iſt und deſſen Oberfläche ſchon mit ſchwachen Feru
rohren ſo deutlich in den Details erkennbar iſt, daß eine
kleine Gehirgstour auf ſeinen Kratern manchem als recht
begehrenswerth erſcheinen mag. Gleich wie nun das Ver
laſſen unſeres Planeten eine abſolute Unmöglichkeit iſt, giebt
es auch auf unſerer Erde ſelbſt Gegenden, deren Boden
noch nie ein menſchlicher Fuß betreten hat und auch nie
betreten wird; es iſt dies der höchſte Berg der Erde, der
Mount Evereſt des Himalaya Gebirges, der über 87000
Fuß hoch mit ſeinem Gipfel in Regionen hineinragt, wo
die Kälte und Luftverdünnung ein vrganiſches Leben un
möglich macht. Ueber die phyekaliſche Beſchaffenheit dieſer
hohen Luftregionen Aufſchluß zu erlangen, ohne dieſelben
perſönlich erreichen zu können, hat man ſchon öfter durch
gefeſſlekte Ballons Verſuche angeſtellt und möchten die im
vergangenen Sommer von den franzöſiſchen Gelehrten Hermite
und Besdacon in der Nähe von Paris gemachten derartigen
Beobachtungen von allgemeinem Intereſſe ſein, da dieſelben
ihren Feſſel Ballon bis zu einer Höhe von 16000 Meter
feigen ließen, welches Maas mithin faſt die doppelte Hbhe
des genannten höchſten Berges der Erde darſtellt. Der
Ballon, welcher mit den beſten ſelbregiſtrirenden Barometern,
Thermometern und anderen meteorologiſchen Jaſtrumenten
verſehen war, aber Perſonen ſelbſtverſtändlich nicht mitnahm,
wurde gegen neun Uhr morgens bei völlig klarem Wetter
ſteigen gelaſſen und erreichte die genannte Höhe in drei
Viertelſtunden, wo man ihn mehrere Stunden ſchweben ließ.
Das Barometer ergab, daß in dieſer Region die Luft nur noch
ca. an Spannung und Dichtigkeit hatte, indem das Baro

meter einen tiefſten Queckſilverſtand von 103 Millimetern
nachwies die Temperatur betrug gegen 700 unter dem Null

punkte des hunderttheiligen Thermometers ſchon bei einer
möglich war, den Wagenſchlag zu öffnen, viel weniger noch
den Wagen zu verlaſſen. Erſt nach einiger Zeit konnte er

Hbhe von ca. 12000 Meter, wo jedoch die Jnſtrumente durch
die Kälte verſagten, wie ſich aus den Regiſtrirtafeln der

Jnſtrumente nachträglich genau der Zeitdauer und Höhe
werden. Die beiden Pferde konnten ebenfalls erſt todt ans nach erkennen ließ, indem der Stift ver Jnſtrumente auf

demſelben Punkt verblieben war, bei der Maximaltöhe aber
ihren Dienſt wieder verrichteien, indem durch die Erwärmung
der direkt auffallenden Strahlen der Mittagsſonne ein Auf
thauen erfolgte und die Temperatur alsdann nur noch

2380 C. betrug. Der Ballon wurde während der Zeit
ſeines Schwebens veſtändig mit einem Teleskop beobachtet
und gewährte völlig den Anblick eines von der Sonne er
leuchteten Planeten; durch Meſſung ſeines ſcheinbaren Durch

meſſers wurde auch die Erhebung deſſelben über der Erde
beſtimmt und ſo die Richtigkeit der Angaben der Barometer
in Bezug auf die Hbhe beſtätigt. Jn der enormen Hbhe
fehlte jede Spur von Feuchtigkeit, wie durch ebenfalls im
Ballon vorgeſehene, ſehr empfindliche Hygrometer nachgewieſen
wurde. So groß wie nun auch an und für ſich die erreichte
Höhe iſt, ſo iſt dieſelbe immer noch winzig klein im Vergleich
zu den kosmiſchen Entfernungen, da das Maaß noch kaum
do vom Erddurchmeſſer gusmacht. (Mitgetheilt vom Patent
und techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz.)

Literatur, Kusrſt und Wiſſenſchaft.
„Die ſchönen Tage von Aranjunez fing

nun vorüber“, die herrliche Weihnachtszeit mit ihren
mancherlei Freuden und Sorgen dahingerauſcht und die
Ruhe wieder eingekehrt an dem häuslichen Heerd. Jetzt
greift ein jeder gern nach des Tages Laſt und Mühen an

it ſpäterer

h erklärte

den traulichen Abenden zu der lange vernachläſſigten Lectüre
und wird daher mit Freuden das neue, ſoeben erſchienene
Heft der Großfolio Ausgabe von „eber Land und
WMeer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags Anſtalt) begrüßen.
das ihm auch diesmal wieder Unterhaltung und Belehrung
in reicher Fülle bietet. Außer der Fortſetzung des großen
Romans yon Jda Boy Ed Die Schweſtern“ und einigen
kleineren belletriſtiſchen Gaben bringt es noch eine große
Anzahl trefflicher Artikel, wie Hinter den Couliſſen des

u. a. m., die alle das allgemeine Intereſſe erregen und im
Verein mit den ſchönen Jlluſtrationen in der gediegenſten
Weiſe für Unterhaltung im Familienkreiſe ſorgen werden.
Deshalb wird auch jeder gern den ungemein billigen Preis
von 50 Pfennig für ein ſo prächtiges, reichhaltiges Heft
zahlen, da er weiß, daß er damit für ſeine Hausbibliothek
ein in jeder Beziehung würdiges Werk erwirbt.

e ee aBörſe ne Weriehte.
Halleé, 11. Januar.

Pree mit Ausſchluß der aller gebaor für 1000 kg netts.
Welzen, matt, 1898--345 feinſter murkiſcher her

Notiz Rauhtwefzen bis 147 Mk. Noggen, ruhig 139--189
M. Ser e Brau ſtill, Land 160-173 Rk., feine und
Chevalier 174—190 Mk., feinſte Uber Notiz, Futter 130 bis
185 Hafer, ruhig 162 bie 175 Mk. Mais auzertt,
Mixed, 123 124 Mk., Benaunmaid 141 bis 134 Mark.
Raps, ohne Angebot. Rübſan M. Exrbſen,
Victoria, 190-—300 Mk.

Preiſe für 1609 kg nelts.
Kümegel, ausſehl. Sgck, 56-68. 00 St ürke, einſchl.

S Halleſche prima Wegen 35,0).-36,00 abfall
Sorten billiger. Mais tärke, einſcheßl. Faßz, fel, be
geringen Vorräthen, 9800.-34.09 M. nſen 89-48
Bohnen 15-17 Mark. Mohn, blau 48--49 Mark
Futtergrtikel, rubig. Faermehl, 11,75--1250Koagenklete 9,50 10,00 Mk. Weizenſchalen 9 00 hie
9,50 Mek
ken eg,
Belges

etgengeieskſeſe 9,00 9,50 e. Mal gea150 12,00 e 10,00 90 a
g 18,25 14,0) 38 50 80,00

leum, ſeſt, 20,50 31,00 Mk.
M.

ne Beygz. ruhig, Kartoffel Mit

53 00 mit 70 tü

Beamte e. e
bei B. Becker in Serſen a Hart

el S Mk. ſco. (eto (861 9 a.

Schlierſeer Bauerntheaters“, „Einiges über den Schnees

n



Auzef gen.
Hear dieſen Theil übernimmt die Kedaction

di Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 14. Januar 1894 predigen
Domkirche. 210 Uhr: Diaconus Bithorn.

5 Uhr Prediger Bornhak.
Vormittags II. Uhr Kindergottes

Dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer

3 Uhr Paſtor Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Diac. Schollmeyer.
Anmeldung

I Uhr Kindergottesdieuſt. Prediger
Vornhak.
Neumarktékirche. 10 Uhr: Pred. Bornhak.
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 14.

Januar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein

Todes- Anzeige.
Donnerstag früh 2 Uhr ſtarb nach kurzem

Leiden unſer lieber Vater und Bruder, der
Torfhändler Traugott Weiſe, im Alter von
88 Jahren. Dies allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

Merſeburg, den 12. Januar 1894
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe, Dammſtraße 3, aus
ſtatt.

Amtliches.
In unſer Handelsregiſter iſt am 2 Januar

1891 das durch Geſellſchaftsvertrag vom 19.
Dezember 1893 errichtete Dampfziegelwerk
Epergan“ Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
ung mit dem Sitz in Spergau eingetragen
worden.

Gegenſtand des Unternehmens iſt die Ueber
nahme und der Betrieb des bisher der Aktien
Kommanditgeſellſchaft „F. A. Wehlmann
S Co in Spergau gehbrigen Dampfziegel
werkes und Fortführung des von derſelben
hetriebenen Geſchäſts: Ziegelfabrikation und
Holzhandel.

Das Stammkapital beträgt 175000 Mark.
Die Einlagen der Geſellſchafter beſtehen in

Ueberweiſung von Aktien der erwähnten Aktien
Kommanditgeſellſchaft und zwar a. Reutier
Karl Heine in Spergau, 57 Stück, b. Kauf
mann Friedrich Wilhelm Lichtenſtein
in Halle Saale, 15 Stück. c. Bahnhofswirth
Robert Beyer in Corbetha, 5 Stück, a
Rentner Eduard Störmer in Leipzig, 20
Stück, e. techniſcher Leiter Albert Witkſtock
in Dürrenberg, 13 Stück, k. Gaſtwirth Fran z
Ronneburg in Runſtedt, 6 Stück, g. Kauf
mann Karl Ohge in Leipzig, 35 Stück Altken
J 1000 Mark und ſeine Buchforderung an die
erwähnte AktienKommanditgeſellſchaft für ge
leiſtete Vorſchüſſe von 25000 Mark.

Geſchäftsführer ſind die zu g erwähnten
Karl Heine und Karl Ohge.

Die Geſellſchaft wird in der Art gezeichnet,
daß beide Geschäftsführer zu der Firma ihre
Namen hinzufügen oder daß ein von dieſen
ernannter Prokuriſt neben Karl Ohge die Firma
in gleicher Weiſe zeichnet.

Merſeburg, den 30. Dezember 1893.
Königl. Amtsgericht. Abtheilung III.

Rochſtehendes Regmlativ für die Erhebung
einer Hundeſtener in der Stadt Merſe
burg nebſt darauf bezüglicher Polizeiverord
Hung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß

Regulativfür die Erhebung einer Hundeſteuer in der
Stadt Merſeburg.

Auf Grund des S 53 der Städte Ordnung
vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit der
Allerhbchſten Cabinets Ordre vom 29. April 1829
und des Beſchluſſes der StadtverordnetenVer
ſammlung vom 5. Juni 1893 wird nachſtehendes
Regulativ, betreſſend die Erhebung einer
Hundeſteuer im Bezirk der Stadt Merſeburg
S v Aufhebung des Regulativs vom
19. Mai

Tun 28 h
Wer einen nicht mehr an der Mutter

ſaugenden Hund in Beſitz hat, hat für denſelben
eſne Steuer von jährlich 9 Mark in halb
jahrlichen Raten, und zwar in den erſten 14
Tagen eines jeden halben Jahres, an die
hieſige Kämmereikaſſe zu zahlen. Das Jahr
beginnt mit dem 1. April.

Für einen Hund, welcher im Laufe eines
halben Jahres ſteuerpflichtig wird, ſowie für
einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe
nes halben Jahres angeſchafft wird, muß die
volle Steuer ſür das laufende halbe Jahr
binnen 14 Tagen nach Beginn der Steuer
Pflicht bezw. nach der Anſchaffung des Hundes
Lntrichtet werden. Wer in demſelben Halbjahr
an Stelle eines abgeſchafften, abhanden ge
kommenen oder eingegangenen verſteuerten
Hundes einen anderen anſchafft, hat für das
laufende halbe Jahr die Steuer nicht nochmals
zu zahlen.

8 3.
Hundeſteuner Rückſtände werden im Wege

8 3.Wer einen ſteuerpflichtigen vder reſte

Hund anſchafft oder mit einem Hunde neu an
Keht, muß denſelben innerhalb 8 Tagen nach
der Anſchaffung bezw. nach dem Anzuge im
Polizei Bürean anmelden. Neugeborene Hunde
ſind innerhalb 8 Tagen, nachdem dieſelben
aufgehört haben an der Mutter zu ſaugen,
anzumelden. Jeder Hund, welcher abgeſchafft,
abhanden gekommen oder eingegangen iſt, muß
innerhalb der erſten 8 Tage noch dem Ablauf
des halben Jahres, in welchem der Abgang
eingetreten iſt, im Polizei Büreau abgemeldet
werden, widrigenfalls die Beſitzer ſteuer
pflichtiger Hunde die Steuer bis einſchließlich
des Halbjahrs, in welchem die Abweldung er
folgt, weiter zahlen müfſen, die Beſitzer ſteuer
freier Hunde aber beſtraft werden.

8 4.
Steuerfrei ſind Hunde, welche zur Be

wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich
ſind. Hiernach werden ſteuerfrei gewährt

zur Bewachung jedem hieſigen Hausbe
ſitzers oder Miether eines ganzen Hauſes
ein Kettenhund. Der Hund muß aber
den Tag über an der Kette oder in einem
ſicheren Zwinger gehalten und darf nie
mals auf die Straße gelaſſen werden
die Hunde der Hirten;

3) die Hunde der Flurſchützen, ſolange ſie
für den Flurſchutz verwendet werden

4) die Hunde der Hüter von Obſtplantagen,
ſolange ſie für die Hütung nothwendig
ſind. Dieſe Hunde müſſen ſtets an der
Kette gehalten werden

5) Fleiſcherhunde, ſowie ſolche Hunde, welche
als Ziehhunde verwendet werden dieſelben
dürfen aber nicht frei ohne Aufſicht um
herlaufen. Ob einem Beſitzer mehrere
Hunde ſteuerfrei zu gewähren ſind, ent
ſcheidet nach Lage des einzelnen Falles
der Magiſtrat.

8 5.
Beſchwerden und Einſprüche gegen die

Heranziehung zur Hundeſteuer ſind binnen 3
Monaten nach der Bekanntmachung der Ver
anlagung bei dem Magiſtrat anzubringen
Gegen den Beſchluß deſſelben findet innerhalb
zwei Wochen vom Tage der Zuſtellung die
Klage im Verwaltungeſtreitverfahren ſtatt
Beſchwerden, Einſprüche und Klage haben aber

keine aufſchiebende e
Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes

der Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem
dreifachen Betrage der Steuer beſtraft. Ja
Falle des Unvermögens tritt verhältnißmäßige
Haft ein. Neben der Strafe iſt die entzogene
Steuer zu zahlen

Die in Beziehung auf das Halten von
Hunden beſtehenden Polizei Vorſchriften werden
durch vorſtehende Beſtimmungen nicht berührt.
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen
dieſes Reaulativs werden auf Grund einer be
ſonderen PolkzeiBerordnung beſtraft.

Die Hundeſteuer und die Strafen fließen
zur Armenkaſſe. Bezüglich der Steuern der
Militairperſonen bewendet es bei der Vorſchrift
des 8 7 der Allerhöchſten KabinetsOrdre vom
39. April 1829.

8 8.
Vorſtehendes Regulativ tritt mit dem 1.

April 1894 in Kraft.
Merſeburg, den 9. Juni 1893.

Der Magiſtrat. Reinefarth.
Vorſtehendes Regulativ wird auf Grund

des S 53 der Städteordnung vom 30. Mai
1853 in Verbindung mit S 16 Abſatz 3 des
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
hierdurch genehmigt.

Merſeburg, den Juli 1893.
8 58.)

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes:
Der Vorſitzende

Jn Vertretung: v. d. Marwitz.
B. A. 4831

Polizei Verordnung
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Ge

ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11
März 1850 in Verbindung mit S 143 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 und der Beſtimmungen
des Regulativs für die Erhebung einer
Hundeſteuer in der Stadt Merſeburg vom 9.
Juni 1893 wird unter Zuſtimmung des
Magiſtrats für den hieſigen Stadtbezirk folgen
des feſtgeſetzt:

Mit Geldbuße bis zu 9 Mark event. ver
hältnißmäßiger Haft wird beſtraft

1) wer als Beſitzer eines ſteuerpflichtigen oder
ſteuerfrelen Hundes denſelben nicht inner
halb 8 Tagen nach der Anſchaffung oder
nach dem Anzuge hier vder nach dem der
Hund aufgehört hat, an der Mutter zu
ſaugen, im Polizeibüreau anmeldet, und
wer einen ſteuerfreien Hund, welcher ab
geſchafft abhanden gekommen oder einge
gangen iſt, nicht ſpäteſtens innerhalb der
erſten 8 Tage nach dem Ablauf des
halben Jahres, in welchem der Abgang
eingetreten iſt, im Polizei Bürean ab
meldet. 3 des Regulativs):

9) wer einen ihm zur Bewachung eines Grund
ſtücks ſteuerfret gewäöhrten Hund auf die
Straße kommen läßt, oder den Tag über

Regulativs);
3) wer einen zur Hütung von Obſtplantag en

ſeuerfrei gewährten Hund nicht ſtets an
des Verwaltungs Zwangsverfahrens beige
e

nicht an der Kette hält (5 4 ad 1 des

oder Ziehhundes, welcher denſelben frei
und vhne Aufſicht auf der Straße umher
laufen läßt 4 ad 5 des Regulativs).

2
Die auf Grund dieſer Polizei Verordnung

Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1. April
1894 in Kraft.

Merſeburg, den 9. Juni 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Reinefarth.
Merſeburg, den 9. Januar 1894.

Der Magiſtrat.
Die PolizeiVerwaltung.

De Stadtverordneten Verſammlung
hat für das laufende Jabr

Herrn Profeſſor Dr. Witte zu ihrem Vor
ſteher,

Herrn Büreau Vorſteher Schwengler zu
deſſen Stellvertreter

Herrn Stadtverordneten Rindfleiſch zum
Schriftführer und

Herrn Stadtverordneten Hetzer zu deſſen
Stellvertreter

gewählt.
Merſeburg, den 10. Januar 1894.

Der Magiſtrat.
Vönigliche Kreisbauinſpeckion

Merſeburg.

Die Arbeiten und Lieferungen zum
Neubau des Schul und Küſterhauſes zu
Cure dorf ſollen verdungen werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen
bei mir zur Einſicht aus Das Preisverzeichniß
kann für zwei Mark bezogen werden.

Die Angebote ſind poſtfrei, verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis
Freitag d. 26. Jannar, vorm. 10 Uhr,
bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 11. Januar 1894.
Der suche Kreisbauinſpector.

atz

Der auf den 17. Jannar in Daspig
anberaumte Termin betreff. Nachtwächter
geſuch iſt hiermit Knſgel oben

Der Gemeindevorſtand

Abbrrureie?
Pfarrhans in Neukirchen bei Dehlitz

am Verge ſind Feuſter, Thüren,

Oefen, Bretter, Latten, Nutz
u. Brennholz, 15000 Dach
ziegel, 15000 Manerſteine,
100 Fuhren Bruchſtein E billig

zu verkaufen. (39308.)

o AnMontag den 15. v. M., vormittags
10 Uhr, ſollen in meinem Garten zu Schortan
b Neumark

ca. 20 Stück Ellern,
30 Pappeln,

u s WeidenNRüttern,

2 Aspen,EFſche,
zum Theil Nutzholz, ſowie auch Brennholz
meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Ernst Alhreeht, Schortan.
Jreiwilliger Jeldverkauf.

Ca. 4 Morgen Feld, in Kleinkahnaer
Flur gelegen, der Wittwe Birke gehörig, ſollen
verkauft werden. Kaufliebhaber können mit
mir in Unterhandlung treten.

Franz Lowemu in Fraukleben.
Ein neuerbantes Wohnhaus
zu verkaufen. Wo ſagt die Exved d. Bl
i 6 mit ſchönem ſtarken Ton, naine äige mentlich für Anfänger gut ge
eignet, billig zu verk. Zu erfragen bei Herrn
Scherr, Burgſtr., im Laden.

3 Stück eiſerne Pferde Raufen
billig zu verkaufen.

i. Kutzner, Saglſte. 4, Hof, I.

Weldtauben
hat abzugeben

Rittergut Körbisdorf
Ein SchlachteſchweinKiſteht zu be 9

Seitenbeutel 9.

Ein Läuferſchwein iſt zu
verkaufen

Venenien Nr. 16.
Ein Paar Länferſchweine, 2

Bbrge, ſtehen zu verkaufen
Kurzeſtraße Nr. 10.

eingehenden Strafbeträge fließen zur Armenkafſe. S
3

Zwei Läuferschweine
Neumarkt 54

Zwei Länſerſchweine ſtehen
zum Verkauf

Reuſchau Nr. 19.

e Eine Zugkuh mit dem
4 Kalbe ſteht zu verkaufen
S Röſen Nr. 8

Stube Kammer, Küche nebſt Zubehör zu
vermiethen MühlbergWohnung von I 2 Stuben, Kammer
Küche (event. auch größer) zum I. Februar zu
miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter A. W. O. an die Exped. d. Bl. erb.

S woe I
liefert billigst

Geſchäfts Anzeige.
Den geehrten Nachbarn, Gäſten und Freun

den des Reſtaurants

Zum Aten Dessauer,
g. Dammſtraße 14.
theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich obiges
Local käuflich übernommen habe. Es wird
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine mich be
ehrenden Gäſte ſteſs mit guten Speiſen und
Getränken beſtens zu bedienen.

Merſeburg, den 13. Januar 1894
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Wilh. KühnHeute Abend ff. Jauerſche Würſtchen
und ſſ. Napf-Sülze.

Weißeufelſer Oettler'ſches Lager

bier ff. W. O.
Pfannenkuchen

unck SpritzkuchenS in feinſter Qualität empfiehlt

S Grstar Schöne

ff. entölt. Cacao
Pfd. 2,40 und 3,00 Mk. empfiehlt

Gustav Sohönberger jun.
Achtungl Aufgeſchaut!
Ein Roß iſt heut geſchlachtet,
Ach, ſo ein ſtolzes Thier,
Es trug ja blos den Reiter
Und lebte nur zur Zier.
5 Jahre ſtand's im Dienſte
Da ſprang's wohl wie ein Reh,
Doch jetzt konnt es nicht mehr traben,
Es mußte Schritt nur geh'n.

Darum eilt Alles zu
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Für unſere Armen erhielten wir bisher
auf unſere Bitte vom 17. Dezber.: von

Fr. Paſtor Schellbach, Fr. Kaufm. Steckner
und Frl. Schulz Kleidungsſtücke

ferner von Herrn Baupnternehmer Pfeiffer
500 Torfſteine und von Herrn Oekonom
Maudrich 5 Ctr. Kartoffeln.

Den gütigen Gebern herzlichſten Dank!
Der Vorſtand

des Armenpfleger Verbandes
im X. Bez. v. St. Max

Für vie Armenküche ging bisher ein
an Geldſpenden: Fr. Gräfin 50 Mk.
Hr. v. Kroſigk 20 Mk Fr. Präſ. Gabler
Crüger 20 Mkl; Hr. E. Vorſter 10 Mk. Hr.
Gen. Director Barth 30 Mk. Hr. v. Noſtitz
6 Mk.; Frl. v. Grüter 4 Mk. Hr. Secretär
Kuhfuß 5 Mk.; Fr. Beckmann (Keuſchberg)
5 Mk. Fr. v. Werthern 5 Mk. Fr. von
Schwarzkoppen 5 Mk. Fr. v. Reichenau 8 Mk.
Fr. v. Schönermarck 6 Mk.; Fr. v. Kamptz
o Mk Hr. Stadträth Berger 300 Mk.; Fr.
v. Rebeur 10 Mk Frau Bauinſpector Horn
10 Mk. an Naturalien: Centner Grau
pen; Centner Erbſen, Centner Salz
Hr. Kaufmann Fritſch; 24 Centner Kartoffeln
Hr. Stadtrath Berger 10 Pfd. Rindsfett Hr.
Fleiſchermeißer Götze; 9000 St. Preßſteine
Hr. E. Klauß.
Der Vorſtand des vaterl. Frauenvereins

Da m U.
Auf meine Bitte ſind mir auch am ver

gangenen Weihnachtsfeſte zur Beſcheerung für
bedürftige Kinder ſo reiche Gaben an Geld,
Kleidungsſtücken und anderen Gegenſtänden
zugegangen, daß ich mich gedrungen fühle,
hierdurch öffentlich meinen herzlichen Dank
allen freundlichen Gebern ausſprechen. Es
konnte etwa 35 Kindern eine Weihnachtsfreude

d ſtehen zum Verkauf
der Kette hält (F 4 all 4 des Regulativs);

Rebackon Drug und
der Veſitzer eines ſteuerfreien Fleiſcher

Zwei fette Schweine bereitet werden. Herzlichen Dank auch der
Expedition dieſes Blattes für unentgeltliche

Merſeerg

Aufnahme der Jnſerate.
Kiapendor r

10 Mk.; Frl. v. Wölkern 4 Mk.; Fr. GehR.
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